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teuren. Hier werden wir einzig 
durch BZ-Redakteur Willi Adam von 
einem echten Profi unterstützt, der 
uns auch für diese Ausgabe wieder 
einen aussergewöhnlich interessan-
ten Beitrag aus den Anfangszeiten 
des Fußballs in unserer Region gelie-
fert hat. Wenn Sie sich dazu “beru-
fen“ fühlen, auch mal eine Kolumne 
oder einen Beitrag zu leisten, lassen 
Sie es uns wissen - die Tür steht für 
Sie offen!

Karl-Frieder Sütterlin von der 	
Redaktion des „Stammplatz“ 

Die Facts zum Stammplatz 

Auflage 10.000 Exemplare
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Das Magazin

Willkommen

Sie halten bereits Ausgabe 5 un-
seres Magazins “Stammplatz“ 
in Händen. Ich kann mich 

noch gut daran erinnern, als vor ca 
3 Jahren die Idee für dieses Maga-
zin geboren wurde und wir uns in 
der Redaktion für das tolle Bild mit 
den beiden „Achtern“ vom letzten 
Punktspiel im Jahr 2011 zwischen 
FVB und FVL auf der Startseite ent-
schieden haben. Eine interessante 
und anziehende Frontseite ist im-
mer wichtig. Letztlich wird aber der 
redaktionelle Inhalt von der Leser-
schaft kritisch „beäugt“ und beur-
teilt. Und die Messlatte haben wir 
uns bei jeder Ausgabe jeweils etwas 
höher gesetzt. Interessante Themen 
und Inhalte schüttelt man aber nicht 
vom “Redaktions-Himmel“. Hier 
sind wir bereits auf der Suche nach 
neuen Themen für die nächste Aus-
gabe, getreu dem Motto “nach dem 
Spiel ist vor dem Spiel“. Wir hoffen 
natürlich, daß auch diese Ausgabe 
wieder Ihren breiten Zuspruch fin-
den wird. Die Redaktion besteht 
fast ausschließlich aus reinen Ama-
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Ein weiterer historischer Tag für die Vereins-
verantwortlichen beim FV Lörrach-Brombach. 
Anlässlich der Sparkassen Junior-Trophy in 

Lörrach am 18. Januar 2014 gaben der SC Freiburg 
und der FV Lörrach-Brombach die neue Kooperation 
bekannt und stellten diese in einem Pressegespräch 
vor. Anschliessend stellte man sich zum obligatori-
schen Foto auf:
Hintere Reihe von links: Christoph Wetzel (Scouting 
SC Freiburg), Thomas Groß (Sportchef FVLB), Sebas-
tian Neuf (Leiter Fußballschule SC Freiburg), Bernd 
Schleith (Pressechef FVLB).
Untere Reihe von links: Rolf Sutter (Trainerausbilder 
FVLB) Marc Fiechter (Fördergrupperntrainer Lör-
rach), Karl-Frieder Sütterlin (Präsident FVLB), Joa-
chim Schröter (Vizepräsident FVLB) Historisch ...
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Deutschland als vorbildliche Institution anerkannt und 
der aus Eimeldingen stammende SCF-Trainer Christian 
Streich hat die Fußballschule im „Mösle“ mit aufgebaut. 
Man darf nicht vergessen, dass der  SC Freiburg der 
erste deutsche Proficlub war, der sich Ende der 1990er 
Jahre ausdrücklich als Ausbildungsverein positionierte, 
wobei die außergewöhnlich hohe Durchlässigkeit vom 
Nachwuchs- in den Profibereich zu den besonderen 
Qualitätsmerkmalen des Konzepts zählt. Auch der FV 
Lörrach-Brombach versteht sich als Ausbildungsverein, 
bei dem ein hoher Prozentsatz eigener Jugendspieler im 
Kader der 1. Mannschaft stehen und im Verein eine Per-
spektive haben. 

Auswahl fiel auf den FV Lörrach-Brombach
Sebastian Neuf, Leiter des Freiburger Nachwuchszent-
rums, erläuterte bei dem Pressegespräch zusammen mit  
Chef-Scout  Christoph Wetzel, warum der SC Freiburg 
die Initiative für eine Kooperation mit dem FVLB ergrif-
fen habe. Ein wichtiges Argument für die Zusammenar-

Information:
Ab den U12-Junioren setzt der Club aus 
dem Breisgau sein vielbeachtetes Konzept 
um. Die Juniorenabteilung des SC Freiburg 
umfasst momentan ca. 170 Jugendspieler.

Stammplatz

Der FV Lörrach-Brombach ist seit Mitte Januar 
diesen Jahres  nach dem Offenburger FV, dem FV 
Ravensburg, dem SV Zimmern, dem FC Radolf-

zell und den Sportfreunden Eintracht Freiburg, der 6. 
Kooperationspartner des südbadischen Bundesligisten. 
Diese wichtige und bemerkenswerte sportliche Wei-
chenstellung wurde im Rahmen eines Pressegespräches 
anlässlich der 5. Sparkassen Junior-Trophy bekannt gege-
ben und über die hiesigen Printmedien bereits entspre-
chend verbreitet. Mit der Kooperationsvereinbarung  
hat der FV Lörrach-Brombach im Bereich seiner guten 
und erfolgreichen Nachwuchsarbeit ein neues sportli-
ches Kapitel aufgeschlagen. Die Verantwortlichen von 

beiden Vereinen freuen sich über die beschlossene Part-
nerschaft und zukünftige Zusammenarbeit im Jugendbe-
reich. Der SC Freiburg möchte mit seinem Ausbildungs-
weg ein „Leuchtturm“ im Jugendfußball in Südbaden sein 
– dazu gehören auch die Kooperationspartner als Stütz-
punkte des Freiburger Nachwuchszentrums.

Stellenwert der Jugendarbeit
In beiden Vereinen hat die Jugendarbeit einen ausge-
sprochen hohen Stellenwert und beim SC Freiburg ha-
ben bekanntlich  schon viele Talente aus der eigenen 
Fußballschule  den Sprung in den Profibereich geschafft. 
Das Nachwuchszentrum des SC Freiburg ist in ganz 

Ende 2000 begann der SC Freiburg mit dem Um- be-
ziehungsweise Ausbau des städtischen Möslestadi-
ons zur Freiburger Fußballschule. Dort verfolgt der 
SC Freiburg das Ziel, mit einer eigenen Ausbildung 
den Profinachwuchs zu sichern.

Der FVLB ist der neue
     Kooperationspartner 		       
         des SC Freiburg



«Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen!»
www.weinspeck.de
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beit mit dem Kooperationspartner 
sei der Umstand, dass der SCF die 
geografischen Nachteile gegenüber 
anderen Erstligisten etwas besser 
ausgleichen kann und man Talente 
aus dem südbadischen Raum bes-
ser im Focus habe. Der Stützpunkt 
Lörrach biete sich  besonders gut an 
und sei für den SC Freiburg schon 
aufgrund der Grenzlage zur Schweiz 
und Frankreich höchst interessant, 
so der Leiter des Freiburger Nach-
wuchszentrums. 
Die Auswahl fiel unter anderem 
auch deshalb auf den FV Lörrach-
Brombach, weil dessen gute Jugend-
arbeit in den letzten Jahren nicht 
verborgen geblieben sei und bei 
Gesprächen mit dem Präsidium und 
der sportlichen Leitung die  struk-
turelle und inhaltliche Grundaus-
richtung des neuen Kooperations-
partners überzeugt habe.  Auch der 
SCF setze auf  eine vertrauensvolle 
Partnerschaft und man strebe eine 
nachhaltige und langfristige Zusam-
menarbeit an.

Sichtung von Talenten
Die Sichtung von Talenten am 
Hochrhein erfolgt für den SC Frei-
burg durch den erfahrenen Fußball-
Lehrer und Jugendscout Lothar 
Lawicki,  der in Abstimmung mit 
SCF-Chefscout Christoph Wetzel 
die gesichteten Talente und deren 
Eltern anspricht und zum Koope-
rationstraining einlädt. Zuvor wird 
aber selbstverständlich auch mit 
dem Heimatverein des Spielers 
Kontakt aufgenommen. 
Gesichtet werden Talente aus der 
ganzen Region Hochrhein, denen 
eine fußballerisch  altersspezifische 
und hochwertige Förderung gebo-
ten wird. Der Standort Lörrach hat 

den Vorteil, dass die  Kinder der 
Fördergruppe weiter in ihrem so-
zialen Umfeld verbleiben, sie ihre 
Schulbildung nicht vernachlässigen 
und zeitaufwändige Fahrten zum 
Training nach Freiburg vermieden 
werden. Ein Wechsel zum SCF, der 
natürlich mit enormen Belastungen 
für den Spieler verbunden ist,  wird 
immer nur nach Absprache mit den 
Eltern und dem Heimatverein des 
Talents erfolgen. 

Training der Fördergruppe
Die Spieler der Fördergruppe trai-
nieren ein Mal wöchentlich im  
„Grütt“, wo sie nach der Fertigstel-
lung der Sportanlagen und des neu-
en Sportheimes nahezu optimale 
Trainingsbedingungen vorfinden. Für 

Stammplatz

 Die Fördergruppe des SCF in Lörrach beim Fototermin im März 2014

FVLB neuer Kooperationspartner des SC Freiburg

Inhalt der
Kooperationsvereinbarung

• Fortbildungen für die Übungsleiter der Part-

nervereine vor Ort und/oder in der Freibur-

ger Fußballschule

• Möglichkeit zu Praktika und Hospitation bei 

Wettkampf und Training des SC Freiburg

• Bereitstellung von Informations- und Fort-

bildungsmaterial für die Partnervereine  

• Talentsichtungstage („Füchsletage“) im 

Sportzentrum der Partnervereine    

• Regelmäßiger Austausch und gegenseitige 

Information im Bereich der Talentsichtung

• Optimale medizinische Versorgung durch 

Kontakte mit Physiotherapeuten und Ärzten 

sowie die Nutzung der therapeutischen Anla-

gen des SC Freiburg

• Regelmäßige Spielbesuche inklusive 

anschließender Analyse mit den zuständigen 

Übungsleitern

• Regelmäßige Vergleichs- und Freundschafts-

spiele



die Spieler ist das Kooperationstrai-
ning eine zusätzliche Trainingsein-
heit zum Vereins- und Stützpunkt-
training, wobei sie altersgerecht und 
auf einem höheren Niveau ausgebil-
det werden. Trotz der zusätzlichen 
Belastung soll das Training aber auch 
Spaß machen. Ziel des SC Freiburg 
ist es, die Talente optimal zu fördern 
und behutsam an die höheren Ligen 
und Aufgaben heranzuführen. Sollte 
beim Fördergruppentraining ein Ta-
lent durch seine Leistungen beson-
ders auffallen, wird der Spieler zum 
Training nach Freiburg eingeladen. 
Die Fördergruppe besteht in der 
Regel aus 14 Spielern und das Trai-
ning wird von dem 38 Jahre alten 
ehemaligen Schweizer Juniorenna-
tionalspieler und Bundesligapro-
fi Marc Fiechter, der Inhaber der 
UEFA A-Trainerlizenz ist, geleitet. 
Aufgrund seiner Qualifikation und  
seinen Führungsqualitäten im Um-
gang mit Jugendspielern ist Marc 
Fiechter geradezu prädestiniert für 

die Aufgabe als Leiter des Koopera-
tionstrainings. Er ist außerdem Lei-
ter der FVLB-Fußballschule.

Weiterbildung der Übungsleiter 
Durch die Kooperation mit dem SC 
Freiburg eröffnet sich für den FV 
Lörrach-Brombach die  Möglichkeit, 
seine Jugendtrainer noch besser zu 

schulen. Für die Weiterbildung der 
Trainer und Übungsleiter ist beim 
FV Lörrach-Brombach mit Rolf Sut-
ter ein erfahrener Fußball-Lehrer 
und lizenzierter A-Scheininhaber 
zuständig, der zusammen mit Marc 
Fiechter im ständigen Dialog mit 
dem Leistungszentrum des SC Frei-
burg steht. 
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FVLB neuer Kooperationspartner des SC Freiburg

 Ein neues Banner im Lörracher Grütt dokumentiert die Kooperation des FVLB mit der Fußballschule des SCF.



Der FV Lörrach-Brombach macht das halbe Dutzend voll. Die 5 
bisherigen Kooperationspartner des SC Freiburg freuen sich über 

den Neuzugang und heißen den FVLB herzlich Willkommen!

Der FV Ravensburg freut sich, mit dem FV Lörrach-Brombach einen neuen Kooperationspartner in sei-nen Reihen zu haben. Wir arbeiten die Kooperation sehr eng mit dem SC Freiburg zusammen. Der FV Ravensburg ist ein Fußballverein im oberschwäbischen Städtchen Ravensburg. Der 1893 gegründe-te Verein hatte seine erfolgreichs-te Zeit in den 1970er und 1980er Jahren. 1978 qualifizierte er sich für die neu gegründete Oberliga Baden-Württemberg, der er bis zum Abstieg als Tabellenvorletzter 1983 angehörte. Der Wiederauf-stieg ins Baden-Württembergische 

Oberhaus gelang 1998. Nach dem erneuten Oberligaabstieg im Jahr 2000 ging es mit dem Verein zwi-schenzeitlich abwärts bis in die Lan-desliga. 2013 gelang über die Rele-gation die Rückkehr in die Oberliga Baden-Württemberg. Im Jugendbe-reich spielen die U19 und die U17 in der Verbandsstaffel Württem-berg. Die U15 spielt in der EnBW Oberliga Baden-Württemberg und unsere U14 in der Landesstaffel. 
Grußwort von 
Wolfgang Grünhagel, Sportlicher Jugendleiter         des FV Ravensburg 

Herzlich Willkommen in einer un-glaublich spannenden und erfolg-reichen Kooperation. Wir drücken Euch ganz fest die Daumen, dass al-les reibungslos funktioniert, wobei wir uns hier überhaupt keine Sor-gen machen. Am 15.01.2010 haben wir zusammen mit dem Präsidenten des SC Freiburg, Herrn Fritz Keller, die Kooperation zwischen dem FC 03 Radolfzell und dem SC Freiburg besiegelt. Es entstand eine Koope-ration verbunden mit tollen neuen Freundschaften und vor allem mit einem großen Interesse unserer Fußballregion. Durch diese Koope-

ration konnten wir unsere Jugend-arbeit weiter stärken und ausbauen und sind immer wieder stolz, wenn ein Spieler des FC 03 Radolfzell den Sprung nach Freiburg schafft. Wir wünschen dem neuen Kooperati-onsverein FV Lörrach-Brombach viel Erfolg bei der Zusammenarbeit mit dem SC Freiburg und den Ko-
operationsvereinen. 

Grußwort von
Oli Preiser
Vorstandsvorsitzender
FC 03 Radolfzell

Einen herzlichen Gruß sende ich 

Ihnen aus dem Westen von Frei-

burg, wo unser Verein zu Hause ist. 

Wir begrüßen Sie, den FV Lörrach-

Brombach, in unserem Kreis des 

SC Freiburg –Kooperationsverei-

ne – ganz herzlich. Glückwunsch 

dazu, dass Sie vom SC Freiburg 

auserwählt wurden und Sie die Ko-

operation und die daraus folgende 

Verbundenheit mit unserem heimi-

schen Bundesligisten angenommen 

haben. Das spricht für Sie und Ihre 

sehr gute Jugendarbeit in den letz-

ten Jahren und Jahrzehnten. 

Die Kooperation hilft und fördert 

nicht nur Talente von Spielern 

durch das besondere Training, auch 

Trainerinnen und Trainer werden 

fortgebildet und motiviert, gerade 

durch die Nähe zum SC Freiburg. 

Wir wünschen Ihnen eine gute Zu-

sammenarbeit mit dem SC Frei-

burg, hoffentlich auch einen guten 

Austausch mit uns und den anderen 

Partnern, und bei allem natürlich 

immer viel Spaß.

Herzliche und sportliche Grüße

Christian Gröne

Abteilungsleiter Fußball und 

2. Vorsitzender Gesamtverein              

SF Eintracht Freiburg e.V. 

Ich habe mich sehr über die Information 

gefreut, dass der FVLB als 6. Kooperati-

onspartner des SC Freiburg, nun auch mit 

unserem Verein den Kontakt aufgenommen 

hat. Der SV Zimmern ist seit Januar 2011 

Kooperationspartner des SC Freiburg. Ich 

wünsche Ihnen und Ihrem Verein, dass sich 

diese Kooperation für sie und  ihre Arbeit 

befruchtend auswirkt. Es ist wie alles im 

Leben, ein „Geben und Nehmen“, nur so 

macht die Kooperation mit dem SC Frei-

burg, aber auch mit den übrigen Koope-

rationspartnern, wirklich Sinn. Man muss 

die Kooperation leben – mit Leben erfüllen 

von allen Seiten!Wir freuen uns über ers-

te Kontakte mit Ihnen,  Ihrem Verein und 

Ihren Sportlern. Um uns näher kennen-

zulernen empfehlen wir, sich unter www.

svzimmern1905.de   einzuloggen, um sich 

über unsere diversen Sparten und Aktivi-

täten (u.a. Jugendcenter, Jugendakademie 

usw.) ein Bild zu machen. Bis zu unserer 

ersten Begegnung im Rahmen der Koope-

ration wünsche ich ihrem Verein weiterhin 

sportlichen Erfolg und allen Mitarbeitern im 

Verein auch zukünftig viel Freude an  ihrer  

Arbeit für den Sport. 

Grußwort von 

Siegfried Hattler, 1. Vorsitzender 

des SV Zimmern

Ein herzliches Willkommen dem FV Lör-rach-Brombach im Reigen der Kooperati-onspartner. Im Namen des Offenburger FV begrüße ich Sie recht herzlich als jüngstes Mitglied im Kreise der Kooperationsvereine des SC Freiburg. Durch ihre herausragen-de Arbeit in den vergangenen Jahren haben sich der Verein, die Trainer und die Verant-wortlichen das Privileg erarbeitet, enger an die große Fußballwelt heranzurücken und von einem renommierten und etab-lierten Mitglied der Fußball-Bundesliga zu profitieren. Mit Neugier und Bewunderung blicken wir Verantwortliche des OFV auf die erfolgreiche und nachhaltige sportliche Entwicklung des FVLB. Was sich dort in re-lativ kurzer Zeit entwickelt hat, ist äußerst 

beeindruckend und hoffentlich ergibt sich in naher Zukunft einmal die Möglichkeit, in einer Spielklasse gegeneinander anzu-treten. Dass diese Spielklasse nur Oberliga Baden-Württemberg heißen kann, kommt wahrscheinlich den Verantwortlichen bei-der Vereine entgegen, da dies für uns beide einen sportlichen Aufstieg bedeuten würde. Mit diesem Wunsch sende ich dem FVLB herzliche Grüße und hoffe auf ein baldiges sportliches Aufeinandertreffen.
Herzlichst,
Stephan Hahn
Vorstand Sport - Offenburger FV

Starke Partner
für den SC Freiburg
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Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79

Liebe Fußballfreunde des FV 
Lörrach-Brombach,

es freut mich sehr, dass der FV Lör-
rach-Brombach als Fußballclub aus 
dem Dreiländereck und der Region 
Hochrhein der 6. Kooperations-
partner des SC Freiburg geworden 
ist. Obwohl ich nun schon einige 
Zeit meinen Lebensmittelpunkt in 
Freiburg habe, bin ich mit meinem 
Heimatort Eimeldingen und der 
Region Lörrach noch immer sehr 
verbunden. In Eimeldingen bin ich 
aufgewachsen und zur Schule ge-
gangen und habe dann beim dama-
ligen FV Lörrach bei den C-Junioren 
gespielt. Meine Wurzeln liegen also 
im Dreiländereck.

Mit großem Interesse habe ich den 
Zusammenschluss der beiden Tra-
ditionsvereine FV Lörrach und FV 
Brombach zum neuen FV Lörrach-
Brombach verfolgt. Mir ist bekannt, 
dass im neuen Verein eine außer-
ordentlich gute und vorbildliche 
Jugendarbeit geleistet wird, die ja 
auch mir als langjährigem Leiter 
der Freiburger Fußballschule sehr 
am Herzen liegt. Die Verantwortli-
chen im Nachwuchsbereich des SC 
Freiburg sind  auf den FV Lörrach-
Brombach zugegangen, weil dessen 
Philosophie als Ausbildungsverein 
auch unserem Leitgedanken ent-
spricht.  Der Aufstieg der A-Junioren 
in die Oberliga Baden-Württemberg 
kommt nicht von ungefähr und ist 
ein toller Erfolg für die engagierte 
und nachhaltige Jugendarbeit. 

Von der Partnerschaft des SC Frei-
burg  und des FV Lörrach-Brombach  
werden beide Clubs auf Dauer  pro-

fitieren. In der Region Hochrhein 
gibt es mit Sicherheit einige Talente, 
die gezielt gefördert und schon früh 
eine qualifizierte fußballerische Aus-
bildung erhalten sollten. Diese wer-
den beim FV Lörrach-Brombach 
als  Kooperationspartner des SC 
Freiburg optimal ausgebildet und an 
das Niveau der höheren Ligen her-
angeführt.  Ganz wichtig aus meiner 
Sicht ist aber auch, dass die Persön-
lichkeitsentwicklung nicht vernach-
lässigt wird und jeder Jugendspieler 
nach der Schulzeit eine duale Aus-
bildung (Beruf + Sport) genießt. 
Die Entwicklung der Partnerschaft 
werde ich im Auge behalten, denn 
sie verspricht eine spannende Sache 
zu werden. 

Das im Mai stattfindende U18 Län-

derspiel zwischen Deutschland und 
der Schweiz ist für die Stadt Lörrach 
und den FV Lörrach-Brombach eine 
weitere Bestätigung für das sportli-
che Engagement und sicher ein klei-
nes fußballerisches Highlight in die-
sem Sportjahr. Danach richten sich 
die Blicke eines jeden Fußballfans 
auf die Weltmeisterschaft in Brasili-
en. Auch ich hoffe, dass die Deut-
sche Fußballnationalmannschaft mit  
„Jogi“ Löw, der ja auch aus unserer 
beschaulichen Gegend stammt, dort 
erfolgreich abschneidet. 

Dem FV Lörrach-Brombach wün-
sche ich für die Zukunft weiterhin 
so eine positive Entwicklung und 
noch viele sportliche Erfolge im Ju-
gend- und Aktivbereich. 

Christian Streich freut sich über die Kooperation

FUSSBALL LIVE! 

Verpass kein Spiel.  

Schopfheimer Straße 7

79541 Lörrach - Brombach

Tel (0 76 21) 583 98 99
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FVLB

eine Serie von neun ungeschla-
genen Spielen bis zur Winterpause. 

Hierbei brachte man es auf sieben 
Siege und zwei Unentschieden. 
Wobei der FVLB einen möglichen 
Erfolg in Emmendingen leider in der 
Schlussphase noch aus der Hand 
gab. Das Remis beim FC Freiburg-
St. Georgen, dem seit über einem 
Jahr ungeschlagenen Spitzenreiter 
in der Landesliga, hatte man sich 
mit einer Klasseleistung redlich 
verdient. In einem Spiel, dass trotz 
schwieriger Platzverhältnisse auf 

höchstem Niveau stand, hatte man 
die Gastgeber am Rande einer Nie-
derlage und trennte sich schließlich 
1:1. Insgesamt erzielte der FVLB 
in diesen neun Spielen ein Torver-
hältnis von 31:4 Toren und über-
winterte auf dem 3. Tabellenplatz.
Festzustellen war, dass sich in 
dieser Zeit der FVLB auch als 
Mannschaft immer mehr stabili-
sieren konnte und nahezu kom-
plett als Einheit präsentierte.

Im Laufe der Winterpause ergaben 
sich einige personelle Veränderun-

gen im Spielerkader des FVLB.
Patric Lauber weilt bis Ende Mai 
2014 zu einer Fortbildung in New 
York und Andreas Schatz wechselte 
in den Kader des Reserve-Teams. 
Dem gegenüber kehrten die beiden 
Studenten Max Bastian und Lucas 
Thiel aus Australien bzw. Amerika 
zurück und stiegen ebenso wie die 
beiden Rückkehrer Daniel Munding-
er (SV Weil) und Janis Zielinski (Bah-
linger SC) am ersten Februar Wo-
chenende in die Vorbereitung mit ein.

„Zurückblickend auf diese 5 ½ 

Aus unserer Oktoberausgabe könnte Ihnen 
noch bekannt sein, dass der FV Lörrach-Brom-
bach das erste Saisondrittel recht wechselhaft 

hinter sich gebracht hatte und die Elf um Trainer Ralf 
Moser wohl somit auch etwas hinter den Erwartun-
gen zurückgeblieben war. Hierfür gab es verschiedene 
Gründe, die intern aufgearbeitet wurden, an dies-
er Stelle aber keine Erwähnung mehr finden müssen. 

Im Rückspiegel betrachtet, hat der Lörracher Stadt-
club vor der letzten Veröffentlichung des „Stammplatz“ 
im Oktober 2013 gerade das Derby gegen Wittlin-
gen überzeugend gewonnen und wollte ab dort posi-
tiv in die Zukunft blicken. Das ist in der Folge dann 
auch sehr gut gelungen. Das Moser-Team startete 

Fortsetzung
erwünscht ...
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office products 
Der tägliche Bürobedarf

office solutions
IT- und Printlösungen

office interior
Planung und Einrichtung

office leasing
Miete und Finanzierung

79589 Binzen
Am Dreispitz 6
Tel. 07621 / 666-0

79111 Freiburg
Riegeler Straße 6
Tel. 0761 /455 75-0

www.resin.deIch mag mein Büro.r

Vor- / Name: 

Anschrift: 
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E-Mail:
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bei Vorlage dieses ausgefüllten Coupons. 

Pro Person und Ausgabe nur ein Coupon zulässig. 

Nicht kummulierbar. Nur in der Filiale Brombach.

Tel.: 0 76 21 / 1 67 45 33

Wochen Vorbereitungszeit für die 
Rückrunde in der Landesliga darf 
ich der Mannschaft hier ein Kom-
pliment aussprechen.“, zieht der 
Trainer ein durchaus positives Fa-
zit. „Die Jungs haben toll mitgezo-
gen und ließen sich - auch nicht von 
der Fastnachtszeit - vom geregelten 
Training abhalten. Wir versuchten 
diese strapaziösen Wochen durch 
den einen oder anderen Event ab-
wechslungsreich zu gestalten. So 
erlebten wir einen gemütlichen 
Team-Abend im „Adler“ in Schli-
engen und „lockerten“ die mü-
den Beine ein paar Stunden in der 
Balinea-Therme in Bad Bellingen.“ 

Die Testspiele zeigten dann, dass 
der FVLB die starken Leistungen 
und Ergebnisse zum Ende der Vor-
runde auch während der Winter-
pause kompensieren konnte. Die 

erwähnte Serie von vor Weihnach-
ten wurde  zunächst auch im neu-
en Jahr fortgesetzt und es folgten 
Siege gegen den SV Laufenburg, FC 
Teningen und bei Rot-Weiß Stegen.
Ausgerechnet gegen den abge-
schlagenen Tabellenletzten FC 
Tiengen fand diese Serie dann 
aber ein abrupptes Ende. Den 
Punkteabstand auf die beiden 

Spitzenteams konnte die Moser-
Truppe zwar mit dieser Serie er-
heblich verkürzen, dennoch wollen
sich die Jungs aus dem Lörracher 
Grütt jetzt nicht unter Druck setzen 
lassen und gehen optimistisch an die 
noch ausstehenden Aufgaben heran 
und versuchen in den verbleibenden 
acht Saisonpielen die bestmöglichen 
Leistungen auf den Platz zu bringen.

FVLB

Fortsetzung erwünscht ...



SV Weil im Mittelfeld in der Ver-
bandsliga
Nach harzigem Start und dem Trai-
nerwechsel von Mathias Chrobok 
zu Kurt Schwald fanden die Weiler 
zunächst in die Erfolgsspur zurück. 
Nach einem beeindruckenden Zwi-
schenspurt hatte sich unser Nach-
bar an die Verfolgergruppe her-
angepirscht. Leider ging die erste 
Rückrundenpartie nach gutem Spiel 
zuhause unglücklich mit 0:1 gegen 
den Offenburger FV verloren. An 
der Spitze zieht der Aufsteiger Frei-
burger FC unaufhaltsam davon und 
dürfte der Meisterschaft wohl nicht 
mehr „entgehen“ können. Dahinter 
tummelt sich ein breites Mittelfeld, 
aus dem der Relegationsteilnehmer 
kommen wird. Aus dem Kandida-
tenkreis hat sich der SV Weil zwi-
schenzeitlich nach seinem diskreten 

Start in die Rückrunde verabschie-
det, wird vielmehr darauf achten, 
dass man nicht noch in Abstiegsnöte 
gerät. 
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Wonnemonat Mai:  „2 : 1-Aktion Tapas und Cocktail“

Im Mai gibt's bei jeder Cocktail- oder Tapasbestellung das Gleiche nochmals gratis dazu.

BeachSoccer      BeachVolleyball      BeachBar

Saisoneröffnung: 1. Mai!

Weitere News, Infos und Aktionen:

Das Sporthaus im DreiländereckDas Sporthaus im Dreiländereck
Wir sind die Profis 
in Sachen Sportausrüstung.
Wo sind Sie der Profi?
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Von Verbands- bis zur Kreisliga

Aus der Regio

Aussagekräftige Stimmungsbilder von einigen 

Clubs vom Hochrhein: Nachdenklich ist man 

inzwischen beim SV Weil (01) aufgrund des 

schlechten Start in die Rückrunde geworden. 

Der Blick geht in der Tabelle nun eher nach 

unten. Selbiges zählt für den FC Steinen-Höll-

stein (02) und FC Zell (03). In der Landesliga 

stecken beide Teams mitten im Abstiegskampf, 

wo sich auch der FC Wittlingen und der FC 

Tiengen befinden. In aller Ruhe ausharren und 

schauen was da noch so kommt, kann dagegen 

Trainer Erkan Aktas (04) vom Aufsteiger SV 08 

Laufenburg, der als Tabellenvierter sein Soll 

wohl schon jetzt mehr als erfüllt hat.



Aktuelle Situation in der Lan-
desliga
Zwischenzeitlich musste der Redak-
teur diesen Bericht bereits zweimal 
umschreiben. Es ist Bewegung in 
der Landesliga! Bis zur Winterpau-
se zog mit dem FC Freiburg-St. 
Georgen ein Aufsteiger an der Ta-
bellenspitze einsam seine Kreise. 
Nach 18 gespielten Partien waren 
die Freiburger Vorstädter in dieser 
Saison immer noch ungeschlagen, 
lediglich vier Punkteteilungen stan-
den zu Buche. Darunter auch die 
prickelnde Partie gegen den FVLB, 
die zwar leistungsgerecht remis en-
dete, der FVLB aber durchaus hätte 
auch gewinnen können. Saisonüber-
greifend waren es gar  48 Spiele der 
Ungeschlagenheit. Die souveräne 
Bezirksligameisterschaft errang man 
mit 26 Siegen und 4 Unentschieden 
in 30 Partien. Auch das damalige 
Torverhältnis von 82:17 spricht ein-
deutig Bände. Die letzte Punktspiel-
niederlage stammte vom letzten 
Spieltag der Saison 2011/2012, als 
man im letzten Saisonspiel zuhau-
se dem VfR Pfaffenweiler mit 1:2 
unterlag. Und dann fuhr man nun 
am 16. März zum “Underdog“ FC 
Wittlingen, was sollte da schon pas-
sieren? Zumal die Wittlinger auch 
mit Turbulenzen zu kämpfen und 
keine gute Vorbereitung hinter sich 
hatten. Doch das Fussball einfach 
nicht planbar ist und jedes Spiel bei 
Null beginnt, mussten an diesem 
Sonntag auch die St. Georgener 
hautnah feststellen. Es geschah das 
Unfassbare und die “Unbesiegba-
ren“ mussten ihren Nimbus der 
Unbezwingbarkeit abgeben. Diese 
Niederlage zeigte Wirkung, musste 
man im darauffolgenden Heimspiel 
gegen die SpVgg Untermünstertal 

die nächsten zwei fest einkalkulier-
ten Punkt abgeben. Auf Rang zwei 
überwinterte ein starker FC Aug-
gen, der den Freiburg-St. George-
ner am nächsten im Nacken sass. 
Aber auch die Minardi-Schützlinge 
„schwächelten“ beim Rückrunden-
start, gaben zuhause gegen Un-
termünstertal zwei Punkte ab und 
verloren beim FC Emmendingen. 

Parallel zu den vermeintlich “Un-
einholbaren“ marschierte der FVLB 
in den bisherigen Partien, holte in 
schwierigen Spielen gegen Laufen-
burg und in Teningen jeweils knapp 
das Punktemaximum. In Stegen, wo 
die “Punktetrauben“ bekanntlich 
auch etwas höher hängen, gelang 
danach ein vielbeachteter 4:1 Aus-
wärtssieg. So kann es aus FVLB-

Sicht ruhig weitergehen. Spätestens 
ab dem 21. Spieltag ist nun auch mit 
dem FVLB im Titelkampf zu rech-
nen. Dahinter liegt weiterhin der SV 
Laufenburg in Lauerstellung. Es hat 
sich wieder einmal bewahrheitet, 
dass nach einer langen Winterpause 
die Karten oftmals “neu gemischt“ 
werden. In der Abstiegszone sieht 
es aus Hochrheinsicht ziemlich düs-
ter aus, zieren mit dem abgeschla-
genen FC Tiengen, dem FC Wittlin-
gen und dem FC Zell drei Klubs aus 
unserem Bezirk das Tabellenende. 
Aber auch der FC Steinen-Höllstein 
muss noch kräftig ein paar Punkte 
sammeln, um am Ende nicht in den 
„sauren Apfel“ des Abstieg beissen 
zu müssen. 

In der Bezirksliga ...
... machen die Weiler Reserve und 
der FSV Rheinfelden das Rennen um 
den Titel wohl unter sich aus. Nach 
den Testspielergebnissen geht die 
Tendenz momentan eher in Rich-
tung Weiler „Nonnenholz“. Im brei-
ten Mittelfeld hat in der Vorrunde 

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter
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Anpfiff.
Besser hören.
Palmstraße 30, 79539 Lörrach
Bahnhofplatz 7, 79618 Rheinfelden
www.zickenheiner-hoersysteme.de

Status  RZ

Datum 01.10.2012

Projekt Inserat

Programm Adobe Illustrator CS4

Format 9,6 x 13,5 cm

Kunde Zickenheiner Hörsysteme

Filename RZ_ZH_Hör_Inserat_Stammplatz.pdf

Kontakt Katja Pfleger, T+49.7621.4220477, k.pfleger@glanzmann-schoene.com

GLANZMANN SCHÖNE DESIGN
Schlossgasse 9, D-79540 Lörrach
T +49.7621.4220460, F +49.7621.4220469
ISDN +49.7621.4220468, www.glanzmann-schoene.com

Infokasten nicht drucken!

Volltreffer.
Besser sehen.

Turmstraße 4, D-79539 Lörrach
www.zickenheiner-optik.de

Status  RZ

Datum 01.10.2012

Projekt Inserat

Programm Adobe Illustrator CS4

Format 9,6 x 13,5 cm

Kunde Zickenheiner Optik

Filename RZ_ZH_Optik_Inserat_Stammplatz.pdf

Kontakt Katja Pfleger, T+49.7621.4220477, k.pfleger@glanzmann-schoene.com

GLANZMANN SCHÖNE DESIGN
Schlossgasse 9, D-79540 Lörrach
T +49.7621.4220460, F +49.7621.4220469
ISDN +49.7621.4220468, www.glanzmann-schoene.com

Infokasten nicht drucken!

11 Freunde müsst ihr sein!

*Kleinanzeigenpreis, 3 Zeilen, Lörrach

Kostenlose telefonische
Kleinanzeigenannahme: 0800/ 130 61 60

Mitspieler gesucht?  3,10 €*
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 Bleibt weiter ganz dick  im Titelrennen in der Kreisliga A: Der FC Hauingen
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guten Geschmack!
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die FVLB-Reserve bisher eine gute 
Rolle gespielt. In einem Nachhol-
spiel gewannen die Schützlinge von 
Rocco Capurso die wichtige Partie 
beim Schlusslicht FC Grießen deut-
lich mit 5:0 und haben damit die Po-
sition im Verfolgerfeld gefestigt. Mit 
zwei weiteren Heimsiegen gegen 
den FC Schönau (4:3) und den FV 
Fahrnau (4:0) hat man sich endgültig 
von den Abstiegsrängen distanziert 
und kann die restlichen Spiele in al-
ler Ruhe angehen. In den Abstiegs-
kampf kam nach der Winterpause 
neue Bewegung, zumal die Keller-
kinder SV Jestetten und Blau-Weiß 
Murg kräftig „zu strampeln“ begon-
nen haben. Hingegen dürfte der FC 
Grießen nicht mehr zu retten sein.

In der Kreisliga A gibt es nur 
noch Endspiele
Durch die Spielklassenreform wird 
in den Kreisligen oben und unten 
in den Tabellen für Spannung pur 
gesorgt sein. Es entfallen in dieser 

Saison zwar die Relegationsspie-
le zwischen den Zweitplatzierten 
um den Aufstieg, doch bei fünf Ab-
steigern in allen drei KLA’s wird es 
spannend zugehen wie selten zuvor. 
An der Spitze werden der TuS Lör-
rach-Stetten und der FC Hauingen 
die Meisterschaft wohl unter sich 
ausmachen. Der Dritte TuS Kleines 

Wiesental wird wohl kaum noch-
mals in diese Phalanx einbrechen 
können, hat nach hinten ein beruhi-
gendes Polster. Ab dem 4. Platz (Ef-
ringen-Kirchen II) darf sich aber kein 
Klub sicher fühlen können, so derart 
eng sind die Punktabstände. Mitten 
drin im Abstiegsgetümmel befindet 
sich auch unser Nachbar die SG 

Tumringen/Lörrach. In der Staffel 
II wird dem FC Wehr die Meister-
schaft nicht mehr zu nehmen sein, 
zu konstant waren die Leistungen in 
der Vorrunde. Auch in dieser Liga 
beginnt der Abstiegskampf ab Platz 
vier, ist also wie in der Staffel 1 mit 
einem spannenden Verlauf in der 
Rückserie zu rechnen.

Mit einem Blick auf die Kreisli-
gen B ...
... wollen wir unsere Übersicht ab-
schließen. In der Staffel I führt die 
Reserve des TuS Lörrach-Stetten 
die Tabelle an, allerdings umfasst die 
Spitzengruppe insgesamt sieben
Teams, die sich noch Meisterschafts-
chancen ausrechnen dürfen. In der 
Staffel II werden die Reserveteams 
vom FC Zell und des TuS Kleines 
Wiesental den Meister unter sich 
ausmachen, wobei letzterer nur 
dann aufsteigen kann, wenn auch 
die Erste in der KLA den Sprung 
nach ganz vorne noch schaffen wür-
de. Die Dritte Mannschaft des FVLB 
liegt hier bereits neun Punkte hinter 
den Zellern, sodaß mögliche Auf-
stiegsambitionen auf die kommende 
Saison verschoben werden müs-
sen. Jedenfalls steht bei der Truppe 
von Daniel Zonfrilli und seinem Co 
Francesco „Franchi“ Scire der Spaß 
an unbeschwertem Fußball abso-
lut im Vordergrund. In der Staffel 
III steht die Reserve des SV Herten 
souverän an der Spitze, gefährlich 
werden könnte ihr höchstens noch 
der frühere Bezirksligist SV Schwör-
stadt. Auch in den Kreisligen B 
kommt es durch die Reform zu er-
höhten Abstiegen und somit zu jede 
Menge Spannung für den restlichen 
Saisonverlauf.

Aus der Regio

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de



Es geht vorwärts ...

Es geht zwar sichtlich voran auf der Baustelle im 
Grütt. Anfang April wurde jetzt mit dem Einbau der 
Zwischendecke begonnen, aber dennoch dauert es 
bis zur Fertigestellung des neuen FVLB-Vereinsheims 
doch länger als ursprünglich geplant.



Terrassendach
mit Beschattung | Glas | Alu

von 2,50 bis 14 m Länge
Sonnenschutz – Beratung – Verkauf – Montage

H. J. Misslak, Weil
Tel. 0173 / 3 04 27 26 · www.misslak-markisen.de
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FVLB-Vereinsheimneubau - Es geht vorwärts ...
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Stammplatz

76297 Stutensee    von Behringstr. 4     info@lackiercenter-gelmar.de
Tel. 07244 / 6080240   Fax. 07244 / 60802480

Fahrzeuglackierung

Industrielackierung
Möbellackierung

Seit Mitte Januar sind nun endlich 
die Bagger im Lörracher Grütt 
angerückt, nachdem es mit dem 
Spatenstich vor dem Jahreswechsel 
nichts mehr wurde. Seither sind 
schon wieder 3 Monate vergangen, 
in denen diverse Leitungen im 
Untergrund sowie die nach wie vor 
boomende Bauwirtschaft bei der 
Fortsetzung Probleme bereiteten. 
Viele Firmen sind über Monate 
hinweg ausgebucht, und so ist es 
für die Stadt Lörrach als Bauherr 
stellenweise schwierig, überhaupt 
Angebote zu bekommen. Dennoch 
geht es zwischenzeitlich mit dem 
Rohbau gut voran, auch wenn sich 
die Fertigstellung des Gebäudes 
nun wohl doch bis in den Herbst 
verschieben wird. 

Das Untergeschoss mit den 4 neuen 
Mannschafts-Umkleideräumen 
und der größeren Umkleide für 
Schiedsrichtergespanne ist schon 
beinahe fertig, in den nächsten 
Tagen beginnen die Arbeiten an 
der Decke. Darüber entsteht dann 

“die neue Heimat des FVLB”, 
das Vereinsheim. Neben einem 
Gastraum mit großzügiger Küche, 
Vorrats- und Abstellräumen 
gibt es einen abtrennbaren 
Raum für kleine Sitzungen und 

M a n n s c h a f t s b e s p r e c h u n g e n . 
Außerdem ein separates  kleines 
Geschäftszimmer,  in dem neben 
der normalen Abwicklung der 
Vereinsangelegenheiten auch 
Gespräche im ganz kleinen Kreis 
von 2 bis 4 Personen ungestört 
ablaufen können. Toiletten in 
ausreichender Zahl und natürlich 
auch ein behindertengerechtes WC 
vervollständigen das Raumprogramm 
im Erdgeschoss. Das Niveau 
des Erdgeschosses liegt um eine 
Tribünenstufe höher als das jetzige 

Niveau des “Schorlehügels”, so dass 
der Blick auf die beiden Spielfelder 1 
und 2 noch ein wenig besser wird. 
Und über allem befindet sich ein rund 
700 m² großes Photovoltaikdach, 
welches nicht nur Witterungsschutz 
bietet, sondern ganz im Sinne der 
Energiestadt Lörrach den eigenen 
Strombedarf selbst produzieren 
wird. 
Die Baustelle bringt momentan 
und auch in den nächsten Monaten 
für den FVLB noch erhebliche 
Einschränkungen im Trainings- und 
Spielbetrieb mit sich. So ist zum 
Beispiel der Rasenplatz 1 nur zu 
einem Teil nutzbar, und auch dies erst 
seit der Umstellung auf Sommerzeit, 
da das Flutlicht hier bereits außer 
Betrieb genommen werden musste. 
So wird also auch 2014 noch eifrig 
in der Brombacher Hugenmatt 
trainiert - quasi ein Abschied auf 
Raten. Dennoch ist die Vorfreude 
auf die neuen Räume beim FVLB 
groß und alle Beteiligten ziehen an 
einem Strang, um auch diese letzte 
Improvisationsphase zu überstehen.

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter
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01 Der Startschuß
Der Aushub der Baugrube auf Platz 1 

begann ab Mitte Januar 2014

02 Vorschau
Grafik vom neuen FVLB-Vereinsheim, so 

soll es dann mal aussehen ...

03 Die ersten Schritte
Die Dämmung unter der Bodenplatte wird 

eingebracht - 30 cm Glasschaumschotter.

04 Das Licht geht aus
Einer der ersten Flutlichtmasten wird „ge-

fällt“ - Kein Licht mehr auf Platz 1.

05 Fester Boden
Die Bodenplatte im Untergeschoss wird 

armiert.
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Schaffhauser Straße 22
79713 Bad Säckingen

Tel. 0049 (0) 77 61/5 53 96 20

Hauinger Straße 30
79541 Lörrach-Haagen

Tel. 0049 (0) 76 21/57 88 81

www.badoase.net
badoase@web.de

große Bäder- &
Fliessenausstellung auf
600m2 in Lörrach und
800m2 in Bad Säckingen

Badrenovierungen
von A– Z

Planung– Beratung
Verkauf– Montage

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
13.00 – 18.00 Uhr

Samstag 09.00 – 13.00 Uhr

Sanitär + Fliesen
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Vor nunmehr 50 Jahren begann 
ausgerechnet in Lörrach die große 
internationale Fußballkarriere des 
Franz Beckenbauer, der beim Juni-
oren-Länderspiel gegen die Schweiz 
am 08. März 1964 im DFB-Natio-
naldress debütierte und beide Tore 
zum 2:1 Sieg erzielte. Aus Anlass 
der nunmehr ein halbes Jahrhun-
dert zurück liegenden Begegnung, 
hat sich die Stadt Lörrach im letzten 
Jahr über DFB-Präsident Wolfgang 
Niersbach  um die Ausrichtung ei-
ner Neuauflage des Juniorenländer-

spiels bemüht und im Juni 2013 tat-
sächlich die Zusage erhalten. Nach 

der entsprechenden Terminabspra-
che zwischen dem DFB und dem 

Stammplatz

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

Lörrach wieder im                    
Länderspielfieber
Der FC Bayern München war schon da, Borussia Dortmund auch - seit 1998 rollte 
der Fußball dann nur noch auf regionaler Ebene durch das Lörracher Grüttparksta-
dion. Am 28. Mai ändert sich das nun, dann nämlich stehen sich die U18-National-
mannschaften aus Deutschland und der Schweiz in einem Testspiel gegenüber.

Schweizer Fußballverband wird das 
U18 Länderspiel nunmehr am  28. 
Mai 2014 in Lörrach stattfinden. 
Der DFB hat die Organisation des 
U18 Länderspiels dem FV Lör-
rach-Brombach übertragen, der 
zusammen mit  der Stadt Lörrach 
und dem Südbadischen Fußball-
verband alle Anstrengungen unter-
nehmen wird, das Sportereignis so 
perfekt wie möglich abzuwickeln.   
Über das Juniorenländerspiel vor 50 
Jahren  haben wir in der vorletzten 
Ausgabe (Nr. 3) des „Stammplatz“ 

Am 28. Mai 2014 ist das „altehrwürdige“
Grüttparkstadion die Heimspielstätte der 
U18-Junioren des DFB für ein Testspiel 
gegen die Schweiz.



bereits berichtet und den schon 
fast historischen und originellen 
Spielbericht des Oberbadischen 
Volksblattes abgedruckt. Sportjour-
nalist Hans Rudi  Müller berichtete 
damals über einen auffälligen Au-
ßenläufer mit Namen Beckmann 
vom FC Bayern München, gemeint 
war Franz Beckenbauer, der unter 
den Augen des legendären Natio-
naltrainers Sepp Herberger, zusam-
men mit Ausputzer (Berti) Vogts,  
aus der Mannschaft von DFB-
Nachwuchstrainer Dettmar Cranz 
herausragte. Auch hier lag Hans 
Rudi Müller etwas daneben, denn 
es handelte sich um den späteren 
Meistertrainer Dettmar Cramer. 

Ein bisschen Nostalgie ...
Im Jahre 1963 wurde die Fußball-
Bundesliga eingeführt und erster 
Deutscher Meister wurde in der 
Spielzeit 1963/1964 der 1. FC Köln, 
unter anderem  mit Wolfgang Ove-
rath, Toni Schumacher, Karl-Heinz 
Thielen, Helmut Benthaus und Wolf-
gang Weber. Vizemeister wurde der 
Meidericher SV und der  TSV 1860 
München beendete die Saison als Ta-

bellensiebter – der FC Bayern Mün-
chen war damals in der Bundesliga 
noch nicht vertreten. Die Krone des 
besten Torschützen sicherte  sich 
Uwe Seeler mit 30 Saisontreffern. 
Das Juniorenländerspiel dauerte 
damals nur 80 Minuten und fand 
vor 5000 Zuschauern, darunter 
auch der 15-jährige Ottmar Hitz-
feld,  im Stadion der Stadt Lörrach 
an der Haagener Straße statt, wo 

über Jahrzehnte der Traditionsclub 
FV Lörrach zu Hause war und seine 
Heimspiele austrug.  Heute erinnert 
nur noch das Oval der Aschenbahn 
an die Sportstätte in der Nordstadt 
von Lörrach, denn in den Jahren 
1992 bis 1993 wurde auf dem ehe-
maligen Sportgelände die  architek-
tonisch mehrfach ausgezeichnete 
Wohnanlage „Stadion“ errichtet. 
Im Rahmen der Landesgartenschau 

Ihr Gasthaus in Lörrach-Stetten mit feiner Markgräfler Küche.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neu gestalteten Restaurant.

Familie Dorner

Gasthaus zum Kranz, Baslerstasse 90, 79540 Lörrach
Tel:07621/89083

info@kranz-loerrach.de
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Ein Besuch in unserer 
Bäderfachausstellung 
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PFEIFFER & MAY KG
Im Entenbad 10
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 Ausführung von häuslicher Kranken- und Altenpflege 

 Ausführung von ärztlichen Verordnungen 
 Familienhilfe  
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 Beratung-, Information-, und Hilfestelle 

 

                  Pflegedienst Herbrich 
                      07627/3454  07627/3554 

www.herbrich-pflegedienst.de 
          Teichweg 6; 79585 Steinen-Höllstein 
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Christian Strütt • Steinen-Höllstein
Christian.Struett@wuerttembergische.de
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Verstopftes Rohr?

Eins, zwei, drei!

Herzog-

Mobil

Sanitäre Anlagen l Heizungsbau

Blechnerei l Dachdeckerei

Flachdacharbeiten l Betonbohren

Kanal- und Rohrreinigung

TV-Kanaluntersuchung

www.herzog-sanitaer.de
www.herzog-mobil.de
info@herzog-sanitaer.de macht’s wieder frei !

Sinan Kurt (re.) zeigte zuletzt gute Leistungen im U18-Team des DFB

Lörrach wieder im Länderspielfieber
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®

Spitzenqualität zu reellen Preisen
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Elektro-, Zapfwellen- und 
kombinierter Antrieb

Zu beziehen über den Fachhandel oder direkt ab Werk

Erhard Ziegler GmbH
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79400 Kandern-Tannenkirch

Tel. 07626 9177-0

info@ziegler-gmbh.de
http://www.ziegler-gmbh.de

Wickeltechnik
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Boschert GmbH & Co. KG
Mattenstrasse 1

79541 Lörrach-Hauingen

Tel.: 07621 9593 0
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im Jahre 1983 wurde das „Grütt“ in 
ein Naherholungsgebiet umgewan-
delt, es entstand ein Landschafts-
park, einschließlich Grüttsee und 
diverse  Sportstätten. Das im Jahre 
1966 errichtete Rot-Weiß Stadion, 
welches ein Jahr vor der Landes-
gartenschau in den städtischen Be-
sitz überwechselte, wurde grund-
legend saniert und zum heutigen 
„Grüttpark-Stadion“ umbenannt. 

Zurück zur Gegenwart ...
Das oben erwähnte „Grüttpark-
Stadion“ erlebt nun die Neuauf-
lage des Juniorenländerspiels von 
1964 mit der Begegnung zwischen 
der U18 von Deutschland und der 
Schweiz und die Zeiten haben sich 
natürlich erheblich gewandelt. Der 
Fußball von heute ist mit dem da-
maligen Geschehen auf dem Rasen 
nicht mehr zu vergleichen und der 
„Volkssport Nr. 1“ hat sich zu einem 
kommerziellen Geschäft entwickelt. 
Geblieben ist aber die Faszination 
Fußball, mit tollen Spielzügen, tech-
nischen Kabinettstückchen, perfek-
ter Ballbehandlung, hohem Tempo, 
herrlichen Toren und klasse Paraden 
von Torhütern. Aber auch Missge-
schicke, unglückliche Aktionen und 
peinliche Niederlagen gehören zu 
dieser Sportart und machen  Fuß-
ball bei den Zuschauern so populär. 
Länderspiele zwischen Deutschland 
und der Schweiz, auch im Jugendbe-
reich,  haben eine lange Tradition und 
bei aller Rivalität auch ihren beson-
deren Reiz. Die Nachwuchsarbeit 
in der Schweiz genießt seit einigen 
Jahren einen ganz hervorragenden 
Ruf (U17 Weltmeister 2009 in Ni-
geria) und die sportlichen  Erfolge 
der  von Ottmar Hitzfeld trainier-

ten Nationalmannschaft kommen 
nicht von ungefähr. Aber auch die 
Vereinsmannschaften der Schweiz, 
allen voran der FC Basel, sind in-
ternational gereift und mischen im 
Konzert der europäischen Spitzen-

clubs tüchtig mit. Trainer der U18 
Nati der Schweiz ist seit fast einem 
Jahr der 46-jährige Heinz Moser, 
der auch schon die U17 und U16 
Teams betreut hat. Die Mannschaft 
hat am 06. März 2014 ein Test-
spiel bestritten und kam in Nordir-
land zu einem 2:2 Unentschieden. 
Die Deutsche U18 Nationalmann-
schaft verlor dagegen ihr Testspiel 
am 05. März 2014 im Lohmühlesta-
dion von Lübeck gegen Frankreich 

mit 1:3 und wurde dabei letztmals 
von Christian Ziege gecoacht, der 
danach als Trainer die Spielver-
einigung Unterhaching vor dem 
Abstieg aus der 3. Liga retten soll. 
Das U18 Team wird bis auf wei-
teres kommissarisch von Horst 
Hrubesch geführt, der gleichzeitig 
auch noch U21-Nationaltrainer ist. 
Bei den U18 Teams werden seit 
2002 keine Wettbewerbe der 
UEFA mehr ausgetragen, weil die 
Altersgrenze hierfür auf 19 Jahre 
erhöht wurde. Die Mannschaft be-
streitet daher seitdem nur Freund-
schaftsspiele, die zur Vorbereitung 
auf die Europameisterschaft der 
DFB-U19-Junioren dienen. Viele 
A-Nationalspieler von „Jogi“ Löw, 
darunter auch Mario Götze,  ha-
ben zuvor bei den U18 Junioren 
ihr Rüstzeug für die höheren Auf-
gaben geholt. Allerdings schaffen 
55 Prozent dieser Spieler nicht den 
Sprung in die Bundesliga, so der 
(Mit-) Autor Ulf Schott in seinem 
Buch „Traumberuf Fußballprofi“. 

Stammplatz

79540 Lörrach      Baslerstraße 58

Tel. 07621/16 34 94  Fax 42 40 79

Lieber Leser,
Sie halten gerade die 5. Ausgabe unseres Fußball-
magazins „Stammplatz“ in den Händen und haben 

sicher festgestellt, dass  viele interessante und 
zuverlässige Werbepartner repräsentative Inserate 
geschaltet haben. Damit unterstützen die Firmen 

und Institutionen den FV Lörrach-Brombach in viel-
fältiger Weise, insbesondere im Jugendbereich. 

Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung der 
Werbeträger und bitten darum, diese beim Einkauf 

nach Möglichkeit zu berücksichtigen und ggf. zu 
erwähnen, dass man über ein Inserat im „Stamm-

platz“ den Weg in das betreffende Geschäft 
gefunden hat. 

Lörrach wieder im Länderspielfieber
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findet in England statt. Am 16. 
April trifft die U18 in Rother-
ham auf die Gastgeber. Was er-
warten Sie von diesem Spiel?
Das wird für uns natürlich ein guter 
Gradmesser. Sicher werden einige 
Zuschauer dabei sein und die Jungs 
können gegen einen guten Gegner 
ihre Qualitäten ausspielen. Solche 
Spiele sind für unsere Talente im-
mer echte Highlights.

Durchlaufen alle aktuellen Nati-
onalspieler vorher die U18?
Pauschal lässt sich das nicht sagen. 
Aber wenn man die vorangegange-
nen Jahrgänge durchgeht, dann tau-
chen da schon Namen wie Bastian 
Schweinsteiger, Sami Khedira, Mar-
ko Marin, Marc-Andre ter Stegen 
oder Bernd Leno auf. Daran sieht 
man, dass die U18 eine wichtige 
Rolle in unserem Nachwuchskon-
zept einnimmt.

Haben die U18-Nationalspieler 
schon Profiverträge?
Profi-Verträge noch nicht, aber sie 
stehen meistens schon bei Profi-
Vereinen unter Vertrag und werden 
dort in den Leistungszentren ausge-
bildet.

Gibt es herausragende U18-Na-
tionalspieler?
Natürlich, aber ich nenne ungern 
Namen. Mit Sinan Kurt von Borus-
sia Mönchengladbach habe ich mich 
kürzlich getroffen und über die U18 
gesprochen. Da haben die Augen 
des Jungen geleuchtet und man 
freut sich natürlich auch als Trainer 
immer, wenn man die Begeisterung 
bei den Jungs für die Spiele im Nati-
onaltrikot spürt. Auch Patrick Pflü-

cke von Mainz ist ein guter Mann. 
Ein wenig drückt der Schuh noch 

im Angriff, da bin ich noch auf der 
Suche...

Warum Länderspiel in Lörrach? 
Hängt das mit dem Start der 
internationalen Fußballkarriere 
von Frank Beckenbauer vor 50 
Jahren zusammen? 
Die Stadt Lörrach hat sich aus An-
lass dieser Partie bei unserem DFB-

Präsident Wolfgang Niersbach um 
die Ausrichtung eines Juniorenlän-
derspiels bemüht und die Zusage 
erhalten. Ich bin überzeugt davon, 
dass die Organisatoren vom FV 
Lörrach-Brombach zusammen mit  
der Stadt und dem Südbadischen 
Fußballverband ein tolles Spiel auf 
die Beine stellen. Und wir wollen 
unseren Teil dazu beitragen.

Wie stark ist die Schweiz?
Wie immer werden die Spieler aus 
der Schweiz hervorragend ausge-
bildet sein. Dort wird tolle Arbeit 
geleistet und die Partie findet sicher 
auf Augenhöhe statt. Das sind im-
mer interessante Spiele und ich hof-
fe, dass viele Zuschauer in Lörrach 
dabei sind und unsere Mannschaft 
unterstützen. 

Horst Hrubesch übernimmt die U18-Junioren

Der bisherige U18-Trainer Chistian 
Ziege hat sich nachdem der DFB 
bereits frühzeitig bekannt gab, den 
auslaufenden Vertrag im Sommer 
nicht mehr zu verlängern, eine neue 
Herausforderung gesucht und über-
nahm kurzfristig jetzt die SpVgg Un-
terhaching, um diese noch vor dem 
Abstieg zu retten. Ein adequater 
Ersatz war aber beim DFB schnell 
gefunden ...

Horst Hrubesch, Sie haben die 
U18-Junioren von Christian Zie-
ge übernommen. Wie kam diese 
Entwicklung zustande?
Das war für mich eine Selbstver-
ständlichkeit. Mit der U21 stehen 
in diesem Halbjahr keine Spiele an 
und als Christian nach Unterhaching 
gegangen ist, wurde ich gefragt, ob 
ich übernehmen kann. Das ist für 
mich kein Problem, weil ich mich 
mit der Arbeit in diesen Jahrgängen 
auskenne. Wir hatten auch schon 
einen Lehrgang und ich muss sagen, 
dass es enormen Spaß gemacht hat. 
Da sind einige Spieler dabei, die eine 
gute Zukunft vor sich haben.

Welchen Stellenwert hat die 
U18-Nationalmannschaft?
Es ist eine wichtige Phase für die 
Spieler, weil sie sich am Übergang 
zwischen Profi- und Jugendbereich 
befinden. Sie müssen nun erkennen, 
was nötig ist, um in der Bundesli-
ga zu landen. Die Mannschaft wird 
ja meist nach der U17 neu zusam-
mengestellt und vorbereitet auf das 
zweite Halbjahr 2014, wenn die ers-
te Phase der Qualifikation zur U19-
Europameisterschaft startet.

Ihr erster Länderspiel-Einsatz 

1994 - 2
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 Harter Sport: Csaba Emre (li.) und Marcel Reimann (TVB Herren I)
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                  TV Brombach -
     Toller Handballsport im  Dreiländereck

In dieser Ausgabe des Stammplatz 
wollen wir mal einen Blick über 
den Tellerrand wagen und somit 
nicht  - wie in den bisherigen Aus-
gaben einen Fußballverein aus der 
Regio vorstellen - sondern die 
Sportart wechseln und einen seit 
Jahren erfolgreichen Verein vor-
stellen. Der TV Brombach spielt 
mit seiner Handballabteilung mit 
vielen seiner Teams schon seit Jah-
ren auf überregionaler Ebene und 
zeigt dabei konstant gute Leistun-
gen. Ein besonderes Markenzei-
chen ist dabei natürlich auch eine 
ausgezeichnete Nachwuchsarbeit.

Schnell, intensiv, spannend sowie 
spektakulär, so könnte man den 
Handballsport wohl mal kurz be-
schreiben. Deshalb sollten sich 
Sportbegeisterte in und um Lörrach 
herrum dann auch mal einen Besuch 

bei einem der Heimspiele des TVB 
in der Lörracher Wintersbuckhalle 
in ihren Terminkalender schreiben.

Der TV Brombach ist ein engagier-
ter, gemeinnütziger Sportverein mit 

fast 800 Mitgliedern, davon ein gu-
tes Drittel bestehend aus Kindern 
und Jugendlichen. Er besteht seit 
bereits über 132 Jahren und ist seit 
jeher ein wesentlicher Bestandteil 
des Dorflebens von Brombach. Der 
Verein betreibt und fördert Turnen, 
Spiel und Breitensport und bemüht 
sich auch in den heutigen Zeiten der 
Jugend einen das Gemeinschaftsden-
ken fördernden Weg aufzuzeigen. 
Sportinteressierte gleich welchen 
Alters finden beim TV Brombach 
ein interessantes und umfangreiches 
Angebot, vorwiegend im Bereich 
Breiten- und Gesundheitssport. Da-
bei legt der Verein Wert auf kompe-
tente und gut geschulte Übungslei-
ter, Betreuer und Trainer sowie eine 
angenehme Atmosphäre als Basis 
für eine freundschaftliche Kommu-
nikation mit anderen Sport treiben-
den Jugendlichen und Erwachsenen. 
Alle Altersgruppen werden hier-Voller Einsatz in der 2. Damenmannschaft des TVB: Maria Winzer

Aus der Regio
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Weil am Rhein
auf der Einkau�nsel -1. OG
Hauptstraße 335
D-79576 Weil am Rhein
T: +49 (0) 76 21 / 940 86 -0
F: +49 (0) 76 21 / 940 86 -21
E: info@reisebuero-stiefvater.de 

Weil am Rhein
im Rhein-Center 1. OG
Hauptstraße 435
D-79576 Weil am Rhein
T: +49 (0) 76 21 / 577 07 -5
F: +49 (0) 76 21 / 577 07 -79
E: rheincenter@reisebuero-stiefvater.de  

Lörrach
bei der Stadtbibliothek
Basler Straße 154
D-79539 Lörrach
T: +49 (0) 76 21 / 422 06 -0
F: +49 (0) 76 21 / 422 06 -29
E: loerrach@reisebuero-stiefvater.de 
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bei vom TV Brombach angespro-
chen. Es beginnt mit dem Eltern-
Kind-Turnen für Kleinkinder ab 3 
Jahren und endet mit dem immer 
Mittwochabend stattfindenden 
und großen Zuspruch erhaltenden 
„Jedermann“-Turnen, welches übri-
gens vom Deutschen Sportbund mit 
dem Prädikat „Pluspunkt Gesund-
heit“ ausgezeichnet wurde. Dass 
neben all dem sportlichen Ehrgeiz 
auch Geselligkeit, soziale Kontakte 
und Integration gewichtige Bestand-
teile des Vereinslebens darstellen, 
versteht sich dabei fast von selbst.
Neben den Breiten- und Gesund-
heitssportangeboten im Verein gibt 
es noch die Volleyball-Gruppe so-
wie die Abteilungen Tischtennis und 
Handball. Die TT-Sportler des TV 
Brombach zeigen schon seit vielen 
Jahren auf Bezirksebene ihr Können. 

Das große Steckenpferd des TV 

Brombach ist aber schon seit meh-
reren Jahrzehnten die Handballab-
teilung. Derzeit gibt es vier Aktiv-
teams, wobei hier das „schwache“ 

Geschlecht ligamäßig seit Jahren 
klar die Nase vorn hat. So spielen 
die Damen I in dieser Saison um 
die Südbadenliga-Meisterschaft und 
den damit verbundenen Aufstieg in 
die Baden-Württemberg-Oberliga. 
Auch das Damen-Reserveteam 
spielt in der Landesliga Süd ebenfalls 
überregional. Bei den Herren kämp-
fen aufgrund vieler Verletzungen 
und Spielerabgänge beide Teams in 

dieser Spielzeit eher in den unteren 
Regionen ihrer Ligen. Die 1. Her-
renmannschaft ebenfalls überregi-
onal in der Landesliga Süd und das 
Reserveteam in der allerdings eben-
falls starken Bezirksklasse Freiburg-
Oberrhein. Dazu kommen in dieser 
Saison noch weitere 7 Jugendteams, 
die ebenfalls immer in den höchsten 
Ligen spielen. So gesehen ist der 
TV Brombach in Sachen Handball 
bereits heute der Vorzeige-Club 
Nummer 1 am Oberrhein. Schon 
viele großartige Talente hat die 
Handballabteilung so über die vie-
len Jahre „herausgebracht“. Aktu-
ellstes und sportlich erfolgreichstes 
Beispiel sind hierbei die Gebrüder 
Lars und Tom Spiess, die mittler-
weile in der 2. Handballbundesliga 
spielen und auch in den Jugendna-
tionalmannschaften der vergange-
nen Jahre maßgeblich an deren Er-
folgen beteiligt waren. Besonders 

TVB - Toller Handballsport im Dreiländereck  

       Küpferstr. 14 - 79540 Lörrach
Tel. 07621 84362 - Fax 07621 12247

Das Aushängeschild beim TVB ist die tolle Jugendarbeit

Weitere Information
über den größten Brombacher 
Verein finden Interessierte auf 
den beiden Websites:  www.tvb-
handball.de  (Handball) und www.
tvbrombach.de (Gesamtverein) 



hervorzuheben dabei der Gewinn 
der U18 Europameisterschaft 2012.
Seit vier Jahren wird die intensive 
Jugendarbeit unterstützt vom neuen 
Förderverein „TVB plus“, der sich die 
Unterstützung der Jugend im Ver-
ein auf die Fahnen geschrieben hat.

Mit bis zu 28 sogenannten Heim-
spieltagen leisten das Handballgre-
mium, allen Voran die für die Be-
wirtung verantwortlichen Personen 
zusammen mit den Sportlern, Eltern 
und Freunden des Vereins  Jahr für 
Jahr Großes. Ohne diesen beson-
deren Einsatz wäre der Spielbetrieb 
heutzutage nicht mehr aufrecht zu 
erhalten. Weitere Aktivitäten, eben-
falls organisiert und durchgeführt 
vom TV Brombach, bekannt und be-
liebt über das Wiesental hinaus sind 
der „Hemdglunkiball am schmutzi-
ge Dunnschdig“, der Kinderball am 
Rosenmontag, ebenso das Waldfest 
an der Kreuzeiche in Brombach an 
Himmelfahrt  sowie zusammen mit 
weiteren Vereinen des Ortes das 
Schlossgrabenfest im September. 
rund um das Brombacher Rathaus.

Der TV Brombach: Ein toller Ver-
ein, gut aufgestellt im Heute, auf 
die Zukunft ausgerichtet. Apropos 
Zukunft. Ein weiteres großes Ziel 
in hoffentlich naher Zukunft ist für 
die Sportler und Verantwortlichen 
die Vollendung des seit vielen Jahren 
angedachten und erhofften neuen 
Hallenbaus in Brombach. Durch die 
wunderbare, großzügige  Grund-
stücksschenkung der Schöpflin-Stif-
tung an die Stadt Lörrach scheint 

nun auch dieser Traum mehr und 
mehr Realität zu  werden. Es ist end-
lich Bewegung in die Sache gekom-
men und alle Beteiligten hoffen mit 
den Fans des TV Brombach, dass 
man bald die Heimspiele wieder in 
Brombach in einer neuen modernen 
Halle austragen kann. Dies wäre de-
finitiv eine tolle Sache und würde 
dem Sport im Allgemeinen und be-
sonders auch dem Handballsport in 
der Region neuen Schub verleihen.
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Intensiv. Gesund. Entspannend.
� Balinea Thermen: 1000 m2 Wasserfläche, 2 große Außen-, 1 Innen-
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„Gurkentruppe und Bananenrepu-
blik“ - unter diesem durchaus ka-
barettistisch gemeinten Titel stellte 
Norbert Seitz in den 1980er-Jah-
ren ein Buch vor, das die „nahtlo-
se Übereinstimmung von Fußball 
und Politik“ belegen sollte. Seitz‘ 
Buch betrachtete die Zeit ab 1954, 
also seit jenem ersten Triumph bei 
einer Weltmeisterschaft, der so 
trefflich mit dem deutschen Wirt-
schaftswunder einher ging. Der Ti-
telgewinn 1990, der schon ganz im 
Überschwang der Wiedervereini-
gung stand, war wie ein später Beleg 

für Seitz‘ ein paar Jahre zuvor auf-
gestellte These. Auch wenn man in 
der Geschichte weiter zurückgeht, 
stößt man auf verblüffende Über-
einstimmungen von Fußball und 
Politik. Das gilt ganz besonders für 
die Zeit vor dem Ersten Weltkrieg, 
die zurzeit, hundert Jahre danach, 
in Ausstellungen, Büchern und Me-
dienbeiträgen gründlich beleuchtet 
wird. Dabei lohnt auch ein Schlag-
licht auf die regionale Fußballge-
schichte jener Zeit.

Das zweite deutsche Kaiserreich 

war eine sehr widersprüchliche 
Epoche. Im Krieg von 1870/71 hatte 
sich Deutschland unter preußischer 
Führung auf einen Schlag zur Groß-
macht entwickelt. Doch die neue 
Einheit in der bis dahin zersplitter-
ten Mitte Europas musste mit dieser 
Rolle erst einmal zurechtkommen. 
Unter Kaiser Wilhelm II. verfiel das 
Reich politisch der Großmannsucht, 
eine gigantische Aufrüstung vor al-
lem der Flotte und das Streben nach 
Kolonien verschärfte den Konflikt 
mit dem „Erbfeind“ Frankreich und 
mit England. Schon mehr als ein 

Das Spiel
     auf demVulkan
In der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg war Fußball ein Spiegel der Gesellschaft. 

Militarisierung des Sports gehörte auch dazu

von Willi Adam

24. August 1913: Ein Bild zum Spiel des FV Brombach beim FC Dornach in der Schweiz 



H2O GmbH | 79585 Steinen | www.h2o-de.com

Die Experten für abwasserfreie Produktion aus 
Steinen suchen Verstärkung!
Was erwartet Sie?

Spannende Aufgaben in einem internationalen 
  Unternehmen

Sonnige Aussichten in einem Zukunftsmarkt
Ein gutes Betriebsklima mit netten Kollegen
Freiraum für Ihre Ideen und Vorstellungen

Was können wir Ihnen bieten?
Eine verantwortungsvolle Tätigkeit
Gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Eine Beteiligung am Unternehmenserfolg

Neugierig? www.h2o-de.com 

Die Experten für abwasserfreie Produktion

H2O-Stammplatz-2013-10-07-V2.indd   1 07.10.2013   12:23:30

51

Jahrzehnt vor Ausbruch des Welt-
kriegs im August 1914 bewegte sich 
das Kaiserreich mit seiner Kanonen-
bootpolitik immer wieder am Rand 
des bewaffneten Konflikts. Der 
Kaiser führte das Land im Stile ei-
nes Alleinherrschers („persönlichen 
Regiment“), doch diesen fast schon 
mittelalterlich-feudalen Strukturen 
auf der politischen Ebene stand 
eine enorme wirtschaftliche und 
wissenschaftliche Entwicklung des 
Landes gegenüber. Schwerindustrie, 
Chemie und damals schon Maschi-
nenbau brachten Deutschland in-
dustriell voran, und mit einer mode-
raten Sozialgesetzgebung versuchte 
man, der Arbeiterbewegung den 
Wind aus den Segeln zu nehmen. 
Vor allem aber entstand eine neue 
Angestelltenschicht, die über Frei-
zeit verfügte - und über Mittel, um 
diese aktiv zu gestalten. Geselligkeit 
zu pflegen, am liebsten im Verein, 
war groß in Mode. Vor allem die 
jüngeren Angestellten, die sich vom 
etablierten Bürgertum nicht in ge-
wünschter eise respektiert sahen, 
entdeckten das Fußballspiel, wobei 
sie neben einer modernen Form 
von Leibesübung ein eigenes gesell-
schaftliches Betätigungsfeld fanden. 
Sporthistoriker sprechen sogar von 
einer eigenen „Fußballgeselligkeit“, 
bei der junge Angestellte die ihnen 
sonst nicht zugänglichen Sphären 
von studentischen Verbindungen, 
Korps und Landsmannschaften 
nachahmten.

Das war auch der Nährboden, auf 
dem Fußballvereine als echte Ge-
meinschaften aufblühten. So wie 
legendäre Liederabende aus den 
frühen Jahren des FV Lörrach über-

liefert sind, berichten die ältes-
ten erhaltenen Protokolle des FV 
Brombach von gesellschaftlichen 
Anlässen. Der Verein, der sich im 
November 1911 formierte, war 
witterungsbedingt sportlich zu-
nächst in die Defensive gedrängt, 
aber auf dem gesellschaftlichen Par-
kett ging der junge Verein sogleich 
in die Offensive. 

Auch wenn einmal Platzprobleme 
oder schlechtes Wetter das Fuß-
ballspielen erschwerten, hatte der 
FV Brombach ein blühendes Ver-
einsleben. In den erhaltenen Ver-
einsprotokollen der ersten Jahre ist 
ausführlich von gesellschaftlichen 
Anlässen die Rede, mit denen der 

Verein mehrere Ziele verfolgte. 
Zunächst einmal ging es um die ei-
gene Freizeit, aber auch um die 
Wirkung und das Ansehen in der 
Öffentlichkeit. Und schließlich warf 
der Festbetrieb auch noch hübsche 
Überschüsse ab, so dass alsbald ein 
Gelände auf dem Hauinger Wiese-
Ufer gepachtet werden konnte. 
(Kleine Anmerkung am Rande: Die 
grundsätzliche Offenheit des FV 
Brombach für Spielanlagen auch au-
ßerhalb der eigenen Dorfgrenzen 
hat dem Verein offenbar noch nie 
geschadet.)

Der Wortlaut des Protokolls ver-
deutlicht die Zusammenhänge zwi-
schen den gesellschaftlichen An-
strengungen und den sportlichen 
Zielen: „Während des vergangenen 
Winters war die spielerische Tätig-
keit wegen Platzmangel vollständig 
lahmgelegt. Aber trotzdem exis-
tierte der Verein weiter. Gesellige 
Unterhaltung hielt die Mitglieder 
zusammen. Dieselbe erreichte ih-

Nostalgie
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ren Höhepunkt in der am 5. April 
1913 stattgefundenen Abendunter-
haltung. Diese erfüllte auch die ge-
hegten Erwartungen. Sie erfreute 
durch zahlreichen Besuch und glän-
zenden Verlauf und vor allem durch 
einen schönen Reinertrag… Der 
Verein kann mit Stolz des ersten 
öffentlichen Auftretens gedenken, 
hat es ihn doch nicht nur finanziell 
gestärkt, sondern auch sein Anse-
hen und seine Sympathie unter der 
Bevölkerung gehoben.“

Wie das Protokoll weiter berichtet, 
gelang es bald nach dem Festwo-
chenende, einen eigenen Platz zu 
pachten. Möglicherweise ließen sich 
die Grundstückseigentümer nach 
dem Ansehensgewinn viel leichter 
zu einem Pachtgeschäft überreden. 
Jedenfalls war der Verein in der 
Lage, mit seinen Einnahmen prob-
lemlos die Pachtzinsen zu bezahlen 
und zudem noch Tore und Netze zu 
beschaffen. Das fast allabendliche 
Training auf der neuen Anlage sorgte 
sofort für spielerischen Fortschritt, 
wie sich bei Spielen in der Nachbar-
schaft zeigte. Nach einem Sechser-
turnier in Weil ging der FVB „mit 
der Befriedigung nach Hause, als ei-

Nostalgie

ner der Vereine in spielerischer wie 
auch in formeller Hinsicht geachtet 
gewesen zu sein.“ 

Diese Überlieferungen aus der frü-
hen Zeit des Brombacher Fußballs 
scheint geradezu typisch für die 
gesamtgesellschaftliche Situation zu 
sein: Der neue Sport ist ein Steig-
bügelhalter für die gesellschaftliche 
Formierung neuer Schichten. Auch 
einige Monate später, als der jun-
ge Verein durch den Wegzug des 
Gründungsvorsitzenden Reinhard 
Uebelin und durch den Streit mit 
auswärtigen Mitgliedern in eine vo-

rübergehende Krise geraten war, 
spielten die geselligen Aspekte eine 
Rolle. Ein neues Clublokal wurde ge-
sucht und „die neue Vereinsleitung 
sorgte zunächst für die Förderung 
der Geselligkeit. Es wurden Lieder-
büchlein geschaffen, deren Lieder 
durch ihren feuchtfröhlichen, leich-
ten, lebensfrohen Inhalt und durch 

ihre gelungenen Melodien halb in 
Fleisch und Blut übergingen.“  Vor 
dem Hintergrund des geschichtli-
chen Kontext klingen solche Texte 
keineswegs nach einem selbstver-
gessenen Lotterleben, bei dem der 
Fußball sträflich vernachlässigt wür-
de. Vielmehr sind sportliches Spiel 
und Gesellschaftsspiel nur zwei Sei-
ten einer Medaille. 

Der FV Brombach jedenfalls pfleg-
te weiter seine Fußballgeselligkeit 
und laut Protokoll diente oft der 
zweite Tag eines Festwochenendes 
gemeinsamen Ausflügen - verbun-
den mit Fußballspielen auch gegen 
Schweizer Gegner.

Bei solchen Fahrten in die Schweiz 
hat man in Sachen Fußball schon da-
mals nicht mehr exakt die gleichen 
Begriffe verwendet. Noch heute 
besteht der größte Unterschied 
zwischen dem Deutschen und 
dem Schweizer Fußball darin, dass 
die Schweizer viel mehr englische 
Wörter haben: Die Vereine heißen 
Young Boys, Old Fellows, Grasshop-
pers. Die Ecke heißt Corner, das 
Tor Goal und der Elfmeter Penal-
ty. Solche undeutschen Wörter aus 
dem Sprachgebrauch des englischen 
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Spiels wurden in der Kaiserzeit 
schon früh getilgt und wenn sich die 
Brombacher an die offiziellen Wei-
sungen des DFB aus jenen Jahren 
gehalten haben, haben sie bei den 
Spielen gegen die Schweizer nicht 
vom „Match“ gesprochen. Deut-
sche Mannschaften hatten „Spielkai-
ser“ als Kapitäne, das Tor hier „Mal“ 
und Begriffe wie Verteidigung, An-
griff, Flügel oder Flanke waren von 
oben verordnete Eindeutschungen 
der englischen Fußballausdrücke - 
und natürlich auch ein Zeichen für 
die allgemeine Militarisierung der 
Gesellschaft im Kaiserreich.

Das Militär war schon immer auf 
der Seite des Fußballs. Wo es Kaser-
nen gab, haben Garnisonsverwal-
tungen gerne ihre Exerzierplätze 
zum Fußballspielen zur Verfügung 
gestellt (zum Beispiel in Freiburg). 
Der DFB spricht in dieser Zeit so-
gar von einem „instinktiven Ver-
ständnis“. Vor allem der Kronprinz 

ist ein Anhänger der neuen Sportart 
und der wichtige Pokalwettbewerb 
für Auswahlmannschaften der Lan-
desverbände heißt damals „Kron-
prinzenpokal“. Ab 1910 sind die 
offiziellen Schriften des DFB voll 
von Abhandlungen über die nützli-
che Wechselwirkung von Sport und 
Wehrkraft. Weil man damals schon 

ahnt, dass die moderne Kriegsfüh-
rung viele kleine versprengte Trup-
penteile im gegnerischen Trom-
melfeuer hervorbringen wird, die 
sich fernab von einem Kommando 
eigenverantwortlich an den Feind 
heranarbeiten müssen, prägt man 
die Parole: Jeder Mann ein Kämpfer, 
jeder Kühnere ein Führer.

Dafür braucht es erstens den kör-
perlich austrainierten, also Sport 
treibenden Soldaten. Fußball hat 
dabei eine ganz besondere Stel-
lung. Der Fußballspieler kann sich 
im Zweikampf durchsetzen, er be-
herrscht aber auch das Vorgehen 
in der Gruppe. Gerade weil der 
Fußballspieler sich einerseits der 
Gemeinschaft und ihrer Taktik un-
terordnen kann, sie aber in jedem 
Augenblick eigenverantwortlich und 
mit Handlungsschnelligkeit umset-
zen beziehungsweise auf die au-
genblickliche Situation abwandeln 
kann, bietet der DFB vor dem ers-
ten Weltkrieg den Fußball als den 
idealen Militärsport an - und dankt 
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 Überlieferte Schriften: Das Jahresprotokoll  des FVB von 1912
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    Der FV Brombach im Jahr 1914 kurz vor dem Ausbruch des 1. Weltkriegs
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vorauseilend für die Protektion, die 
der Fußball durch das Militär erfah-
ren hat und erfahren wird: 

„Der Sport wird halten, was er ver-
spricht und dankbar und mit Zinsen 
der Heeresverwaltung zurücker-
statten, was sie für ihn getan hat, 
indem er dem Heere ein kräftiges, 
williges, sittlich starkes Material lie-

fert. Das ist die große Bedeutung 
des Sports für die Wehrkraft unse-
res Volkes.“

An dieser Stelle bleiben einem die 
eingangs zitierten, noch augenzwin-
kernd klingenden Parallelen zwi-
schen Fußball und Politik förmlich 
im Halse stecken. Wie sich diese 
reichsweite Militarisierung des Fuß-

ballsports vor dem Krieg konkret in 
Lörrach und Brombach ausgewirkt 
hat, lässt sich heute nicht mehr sa-
gen. Anzunehmen ist, dass hier wie 
überall im Reich die jungen Männer 
mit Begeisterung in den Krieg zogen 
– voll der Erwartung, schon bald 
wieder siegreich in der Heimat zu 
sein. Überliefert ist hingegen, dass 
ein Drittel der Brombacher Fußball-
spieler den grauenhaften Krieg nicht 
überlebten. Ähnlich war es beim 
FV Lörrach. Zum 25-jährigen Ver-
einsjubiläum des FVL im Jahr 1927, 
also in einer Zeit, als das Geschehen 
im Ersten Weltkrieg den Menschen 
noch gut erinnerlich war, werden 
die Ereignisse um den Kriegsbeginn 
im Sommer 1914 so geschildert: 
„Der damalige zweite Vorsitzende 
Guggenbühler zeichnete als letz-
ter für den Verein, übergab Proto-
kollbücher, Pokale, einige andere 
Utensilien, sowie noch vorhandene 
Vereinsschulden usw. dem damals 
ebenfalls noch anwesenden Spiel-
führer Eugen Kiefer, Sohn des Bä-
ckermeisters Kiefer, Kreuzstraße, 
zur Aufbewahrung. Leider sollte es 
uns nicht vergönnt sein, im Herbst 
1914, wenn die Blätter fallen, glück-
lich vereint wieder ein neues Ver-
einsleben beginnen zu können. Gar 
bald kommen die Trauerbotschaften 
aus dem Felde in die Heimat. Gefal-
len, gefallen für das Vaterland, für 
die Zurückgebliebenen, so hieß es 
gar oft und wieder mussten wir den 
einen oder anderen als nicht mehr 
unter den Lebenden betrachten. So 
auch dieser Eugen Kiefer. Es sollte 
ihm nicht mehr möglich sein, das 
ihm persönlich Anvertraute zurück-
geben zu können.“

Nostalgie
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In unserer letzten Ausgabe vom Ok-
tober 2013 berichteten wir von ei-
ner „enormen Aufbruchsstimmung 
im Juniorenbereich“. Neben dem 
absoluten „Highlight“ A1-Junioren 
in der Oberliga Baden-Württem-
berg ist der FVLB noch mit drei 
weiteren Teams in den überbezirkli-
chen Jugendligen vertreten, allesamt 
in den Landesligen. Dabei liegen die 
B1- und C1-Teams aussichtsreich im 
Aufstiegsrennen um einen Startplatz 
in der Verbandsliga. Die A2 hat in 
der Landesliga neben den weiten 
Auswärtsfahrten vor allem mit ei-
ner ausgedünnten Personaldecke zu 
kämpfen.

In den letzten Wochen und Monaten 
wurden nun die organisatorischen 
Weichen gestellt für eine weitere 
gezielte und strategische Ausbildung 
unter der Leitung von Rolf Sutter 
als verantwortlicher Ausbildungs-
trainer. Die Kompetenzen wurden 
neu geregelt und in einem Organi-
gramm manifestiert. Thomas Groß 
hat für sein Ressort Sport mit den 
Beiräten Bernd Schramm, Martin 
Glaser, Thomas Langenberger und 
Ulli Waidner weitere kompetente 
Unterstützung bekommen. Leider 
musste der Sportliche Leiter für den 
Aktivbereich, Jürgen Jabs, sein Amt 
bis auf weiteres aus persönlichen 
Gründen temporär niederlegen.

Strategische Ausbildung im Ju-
niorenbereich – was bedeutet 
das?

Eine gezielte Ausbildung beginnt im 
Alter zwischen 8-12 Jahren. In die-
sen Altersstufen müssen wir Trai-
ner zur Verfügung haben, die den 
Kids vor allem ihre koordinativen 

Fähigkeiten entwickeln helfen und 
die fußballspezifische Grundtech-
niken gut vermitteln können. Dazu 
braucht es neben viel Fingerspit-
zengefühl vor allem den gut ausge-
bildeten Trainer. Die besten Trainer 
sind für diese Altersstufen gerade 
gut genug, “wachsen aber bekannt-
lich nicht auf den Bäumen“. Des-
halb wollen wir weitgehendst die 

kommende FVLB-Trainergeneration 
aus den eigenen Reihen generieren. 
Natürlich steht die FVLB-Türe auch 
für externe, motivierte Jungtrainer 
offen. Mit Rolf Sutter hat der FVLB 
seit Juli 2013 einen lizenzierten A-
Schein-Inhaber verpflichtet, der 
mit seiner Erfahrung und seinem 
immensen Know-how diese Aufga-
be übernommen hat. Eine entspre-
chende umfangreiche Konzeption 
wurde von Sutter  nun erstellt, wo 
ihn neben der sportlichen Leitung 
auch der Leiter der FVLB-Fußball-
schule, Marc Fiechter, tatkräftig 
unterstützt hat. Das Konzept ist 
bereits von der Sportlichen Leitung 
sowie dem Präsidium verabschiedet 
und wird nun in die Ausbildungs-
bereiche hineingetragen. Es ist den 
Verantwortlichen durch bewusst, 
dass ein solches Konzept nur greift, 
wenn es auch entsprechend von 
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Abgerechnet wird zum Schluß
Gleich mehrere „heiße Eisen“ hat der FVLB noch bei seinen Juniorenteams im Feuer. 
Die C1 und B1 sind auf dem Weg in die Verbandsliga, die A1 kämpft dagegen gegen 
den Abstieg aus der Oberliga - da ist die Spannung bis zum Saisonende garantiert!

Verbissener Kampf gegen den Abstieg: Die A1-Junioren des FVLB
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den verantwortlichen Trainern und 
Ausbildern mit Leib und Seele “ge-
lebt“ wird. 

F-Junioren bilden die Basis
Momentan spielen ca. 100 Kinder 
im Alter ab 4 bis 8 Jahren von den 
Bambini bis zu den F1-Junioren 
beim FVLB. Viele erfahrene und vor 
allem sehr engagierte Trainer stehen 
uns hier erfreulicherweise zur Ver-
fügung.
 
E-Junioren mit fünf Teams
In den beiden Jahrgängen 2003 und 
2004 tummelt sich eine Vielzahl von 
hungrigen und talentierten Jung-
fußballern in den einzelnen Mann-
schaften. Einige Turnierfolge in der 
abgelaufenen Hallensaison ist Beleg 
für ein ausgezeichnetes Niveau bei 
diesen Jahrgängen. So erreichte die 
E1 beim Weiler Qualifikationstur-
nier mit dem 4. Schluss Rang ein viel 
beachteter Auftritt. Auch bei den 5 
E-Juniorenteams stehen dem FVLB 

überaus engagierte und motivierte 
Trainer und Betreuer zur Verfügung.

D-Junioren mit vier Teams
Bei den D-Junioren sieht es gene-
rell ebenfalls sehr gut aus. Die Kin-
der spielen auch bei den Jahrgängen 
2001 und 2002 noch jahrgangsbezo-
gen zusammen. Für die Führungs-

rolle wird es in dieser Saison im 
Bezirk aber nicht reichen, der SV 
Schopfheim dominiert die Konkur-
renz im Feld und auch in der Halle 
fast nach Belieben. Kompliment an 
den SVS.

C-Junioren mit vier Teams
Im U14/15-Bereich spielen beim 

Magazin

Die C1-Junioren des FVLB befinden sich im Höhenflug und peilen die Meisterschaft in der Landesliga an
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info@elektropunkt.de

Nicklas Elektrotechnik
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seine Abwehrstärke, hat in der Vor-
runde lediglich zwei Gegentreffer 
hinnehmen müssen. Man hat aber 
auch bereits über siebzig Tore in 12 
Spielen erzielt. Dies ist neben dem 
Torinstinkt der FVLB-Akteure auch 
dem Umstand geschuldet, dass es 

in der Landesliga einige Teams gibt, 
die leistungsmäßig gegenüber den 3 
bis 4 Spitzenteams doch arg abfal-
len. Im Pokal hat man erfreulicher-
weise das Halbfinale erreicht und 
spielt nun am 04. Mai um den Ein-
zug ins Finale. Gegner ist allerdings 
auswärts der Oberligist Offenbur-
ger FV, bei dem die Trauben wohl 
ziemlich hoch hängen dürften. Das 
Hauptaugenmerk gilt weiterhin ein-
deutig der Ausbildung sowie dem 
Kampf um die Landesliga-Meister-

FVLB aktuell 70 Kids in vier Mann-
schaften. Es musste vor der Saison 
sogar noch der ein´ oder andere 
potentielle neue Spieler an umlie-
gende Vereine weiter „empfohlen“ 
werden, die Kapazitäten waren ein-
fach erschöpft. In der C4 können in 
der Rückrunde einige D-Junioren 
schon mal in den C-Bereich hinein-
schnuppern, sich an die Umstellung 
von Neuner- auf Großfeld mit Sie-
benmeter-Toren gewöhnen. Die C3 
hält sich bisher ganz hervorragend, 
belegt in der Kreisliga A unter lauter 
Einserteams momentan einen her-
vorragenden 3. Platz. C1- und C2-
Junioren trainieren als Gesamtkader 
gemeinsam dreimal wöchentlich. 
Beide Teams führen ihre Tabellen in 
der Bezirks- bzw. der Landesliga an. 
In den Fastnachtsferien konnte in ei-
nem viertägigen Trainingslager in der 
Fußballschule in Freudenstadt inten-
siv trainiert werden. Die C1 liefert 
sich im Kampf um die Meisterschaft 
vor allem mit dem FC Villingen II ein 
Kopf-an Kopf-Rennen. Diese beiden 
Teams trennten sich in der Vorrun-
de im Grütt leistungsgerecht 0:0. 
Der FVLB besticht besonders durch 

schaft, die mit einer Rückkehr in die 
Verbandsliga verbunden wäre.

B-Junioren mit zwei Teams
Auch die B1 befindet sich nach der 
Vorrunde auf Meisterschaftskurs, 
liegt hier aussichtsreich im Rennen. 
Ernsthaftester Konkurrent ist der 
FC Überlingen, der dem FVLB auch 
die einzigen Punktverluste zufügen 
konnte. Der Kader ist für die Lan-
desliga gut besetzt und die Spieler 
sind mit Feuereifer unter ihrem er-
fahrenen Coach und Ausbilder Rolf 
Sutter bei der Sache. Mannschaft 
und die Trainer sind  entschlossen, 
die kürzlich eroberte Tabellenfüh-
rung nicht mehr abzugeben und da-
mit die Rückkehr in die Verbandsliga 
nach vier langen Jahren zu realisie-
ren. Für die B2 gilt primär, auch in 
dieser Saison die Bezirksliga-Zu-
gehörigkeit zu sichern. Da ist die 
Mannschaft auf einem guten Weg, 
befindet sich zurzeit im gesicher-
ten Mittelfeld der Tabelle. Für die 
nächste Saison müssen sich die Ver-
antwortlichen wohl mit dem Ge-
danken beschäftigen, eine B3 in den 
Spielbetrieb zu schicken. Es rücken 
nach jetzigem Stand nämlich gut 40 
Spieler aus dem C-Bereich nach. In 
der B-Jugend verbleiben nach heu-
tigem Ermessen wohl auch um ca. 
20 Spieler.

A-Junioren mit zwei Teams
Bei der A1 kam es zu Beginn der 
Rückrundenvorbereitung recht 
kurzfristig zu einem Trainerwechsel. 
Man entschied sich schweren Her-
zens und nach reiflicher Überlegung 
letztendlich zu diesem unpopulären 
Schritt, weil man sich einen Schub 
und neue Motivation für das Team 

Kompass Sport GmbH  ·  Hauptstr. 7  ·  79591 Eimeldingen
Tel. +49 7621 - 57 68 60  ·  info@kompass-sport.de  ·  www.kompass-sport.de

FOLGE DEINEM WEG
Das Outdoorcenter für die  
ganze Familie auf 720m2 

Einkaufen zum Outletpreis! 

BEKLEIDUNG · AUSRÜSTUNG · BERATUNG · SCHUHE

Sie lieben Sport? 
Wir haben die passende Kleidung:

Outdoor, Wandern, Running, 
Fitness und Sportkleidung mit  

Größe (z.B. Trainingsanzüge bis 10XL)

FREUEN SIE SICH 
MIT UNS AUF DIE 

SPORTSAISON!

Ihr Outdoorpartner in Eimeldingen an der B3 
mit 35 kostenlosen Parkplätzen direkt am Haus.

IHR OUTDOORPARTNER 
IN EIMELDINGEN

 Öffnungszeiten: 
MO – FR: 10.00 – 19.00 Uhr

SA: 09.00 – 16.00 Uhr

w o h n e nZ e n t r a l
w o h n e nL ö r r a c h  B r ü h l s t r a ß e

Mehrfamilienhaus mit 18 Wohnungen und 3 Penthäusern
von ca. 69-159m² | Lift und Tiefgarage

z e n t r a l
Bader und Karlin
Immobilien GmbH
Te l .  07621 /166577

Ein Projekt der

C i t y l a g e

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de

Graphax AG
Riedstrasse 10
8953 Dietikon

058 551 11 11 
www.graphax.chGraphax AG - Lösungen nach Mass!

Keine Kompromisse wenn 
es um Ihr Dokumenten- 
Management geht!

Abgerechnet wird zum Schluß
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versprach. Der bisherige Trainer 
Heiko Günther hatte seinen Ab-
schied vom FVLB zum Saisonende 
bereits vor der Jahreswende an-
gekündigt mit dem Ziel, eine neue 
Herausforderung im Aktivbereich 
anzunehmen. Der FVLB dankt Gün-
ther ausdrücklich für seine wertvolle 
und engagierte Trainertätigkeit und 
wünscht ihm für seine weitere Trai-
nerkarriere alles Gute. Als Nach-
folger und ad interim stellten sich 
dankenswerterweise mit Ulli Waid-
ner und Bernd Piller zwei überaus 
erfahrene Trainer zur Verfügung, 
die diese zweifellos schwierige Her-
kulesaufgabe sofort akribisch und 
mit höchstem Einsatz angegangen 
sind. Erschwert wird die „Mission 
Nichtabstieg aus der Oberliga“ auch 
durch den Umstand, dass einige 
Kaderspieler vor allem verletzungs-
bedingt nicht mehr zur Verfügung 
stehen, der Kader gerade noch auf 
17 Spieler zusammengeschrumpft 
ist. Somit darf in den verbleiben-
den Spieler personell rein gar nichts 
mehr passieren. Die neuen Trainer 
haben es aber in der kurzen sechs-

wöchigen Vorbereitungszeit ge-
schafft, “frischen Wind“ ins Team zu 
bringen und der Minikader hat auch 
beim Start in die Rückrunde bis-
her überzeugen können. Jedenfalls 
kann in dieser überaus ausgegliche-
nen Liga Jeder Jeden schlagen. Die 
Chancen für den FVLB sind somit 
noch intakt.
Auch die A2 muss mit Personal-
engpässen kämpfen. Wie bei der 
A1 stehen einige Abiturienten im 

Kader, die in der heissen Phase des 
Abiturs nur eingeschränkt zur Ver-
fügung standen. Die Mannschaft hat 
aber trotzdem die Qualitäten, den 
Klassenerhalt in der Landesliga zu 
schaffen. Im März und April stehen 
die entscheidenden 4-5 Spiele gegen 
die Mitkonkurrenten an. Ein Anfang 
wurde bereits gemacht, gelang zum 
Rückrundenstart mit einem 2:1 Sieg 
gleich eine Überraschung gegen den 
Dritten FC Überlingen.

www.streck-transport.com

Egal welche Spielzüge Sie für Ihren Erfolg ausgewählt 

haben, Streck Transport bietet Ihnen professionelle 

Lösungen für alle Fragen rund um die Logistik.

Wenn Sie Ihre Geschäfte nicht durch verspätete 

Lieferungen ins Abseits befördern wollen, sind Sie 

in unserem Kader genau richtig.

Mehr Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage.

2:0 für Sie –
           Vorlage von Streck Transport

STREL_Anz-Fussball_A4_4c.indd   1 30.06.10   17:53

Menschen erreichen, Märkte bewegen.

Direct Mail Logistik AG – Reinacherstrasse 131 – Postfach – CH-4018 Basel
T +41 61 337 83 50 – F +41 61 337 83 51
info@direct-mail-logistik.com – www.direct-mail-logistik.com

Printmedienlogistik – 
internationale sPedition
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Seit dem 19. Jahrhundert wirkt in 
Rheinfelden die Kraft des Meeres. 
Die »Rheinfelder Natursole®« ent-
spannt und vitalisiert zugleich: im 
sprudelnden Erlebnis-Aussenbe-
cken und im grosszügigen Innenbad, 
beim Schweben im Intensiv-Sole-
becken (12% Salzgehalt) wie auch 
beim Durchatmen in der Inhalati-
onsgrotte. Das orientalische Hamam 
verwöhnt die Sinne. Wer wech-
selwarmen Wassergenuss schätzt, 
kommt im Feuer- und Eisbad und 
unter den Erlebnisduschen auf seine 
Kosten. Die vielseitige Saunaland-
schaft bietet Entspannung, ob vor 
loderndem Feuer in der finnischen 
Erd- oder Feuersauna, beim Blick 

auf das grosse Aquarium im Warm-
luftliegeraum oder beim textilfreien 
Sonnenbad im herrlichen Park. 

Ein heisser Tipp sind die 
«Wenik-Rituale» in der russischen 
Banja. Gönnen Sie sich eine Auszeit 
vom Alltag – mit den vielfältigen 
Wohlfühlarrangements bleiben im 
sole uno keine Wünsche offen.

Die Kraft des Meeres spüren – die 
Rheinfelder Natursole® entspannt und 
vitalisiert zugleich. Tauchen Sie ein in 
eine faszinierende Bade-, Sauna- und 
Wellness-Welt. Hier wird Entspannung 
zum Erlebnis. Täglich 8 bis 22.30 Uhr.

Ich bin entspannt.
www.soleuno.ch

Eintauchen in eine

faszinierende Wellness-Welt 
Im sole uno im Parkresort Rheinfelden wird Wohlbefinden, Badekultur 
und Genuss neu definiert. Die vielfältige Bade- und Saunalandschaft 
bietet ihren Gästen eine Auszeit vom Alltag.

Wellness-Welt sole uno 
im Parkresort Rheinfelden
Roberstenstrasse 31
CH-4310 Rheinfelden
T +41 61 836 67 63
www.soleuno.ch
soleuno@soleuno.ch

Täglich geöffnet 8.00 - 22.30 Uhr. 
Letzter Eintritt 20.30 Uhr, Ende Bade- 
und Saunazeit 22.00 Uhr. Zutritt Bad 
ab 4 Jahren (in Begleitung eines Er-
wachsenen); Sauna ab 14 Jahren; Mas-
sagen ab 18 Jahren.

Die gesamte Wellness-Welt (Bade- 
und Saunalandschaft, Hamam) steht 
mit einer Eintrittskarte offen, der 
Preis ist zeitabhängig (ab CHF 25.-).

Geschenkgutscheine, Massagen und 
Arrangements unter
www.soeluno.ch.



Ausbildung bei der Stadt Lörrach –
eine gute Idee!

www.loerrach.de/ausbildung

„Ich möchte mit Menschen arbeiten.ʺ

Sie können in einem Wohnbereich für Menschen mit 
Behinderung mitarbeiten und die Tätigkeiten von Heilerzie-
hungspfl eger/innen oder Altenpfl eger/innen kennen lernen.

In verschiedenen Bereichen und Standorten bieten wir   
Stellen für:

> Vorpraktikum
> Soziales Jahr
> Bundesfreiwilligendienst

Ein abgeschlossenes Praktikumsjahr ist – neben dem mittleren 
Bildungsabschluss – für die meisten Ausbildungen im sozialen 
Bereich Voraussetzung.

Genauere Informationen fi nden Sie auf unserer 
neuen Arbeitgeberwebsite.
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

www.arbeiten-sankt-josefshaus.de

Arbeiten im St. Josefshaus.

St. Josefshaus Herten | Hauptstraße 1 | 79618 Rheinfelden | Telefon 07623 470 0

Mehr Infos oder gleich online bewerben auf
www.august-faller.de!

Ausbildung Karriere
Teamspirit

erfolgreich

EntwicklungZukunftJetzt

Starte in               Beruf

international Familie
Innovativ

Unternehmergeist

Medien   Druck   Packaging

deinen           deinen               Berufdeinen    Beruf

aktiv sein

gute Perspektiven

eucatech AG
Gottlieb-Daimler-Str. 2 
D-79618 Rheinfelden
+49(0)7623/71-77-0
www.eucatech.com

Wir sind ein

stark expandierendes

innovatives mittelständisches

Unternehmen der

Medizintechnik mit

weltweitem Absatz.

Unsere Schwerpunkte

liegen in der

Entwicklung und Produktion VON

Kathetersystemen und

GefäSSimplantaten.

Grenzach-Wyhlen Lörrach

Wir bilden aus!
Alle Jobanforderungen unter www.issler.de

Rheinfelden Waldkirch + Binzen Steinen

www.fvlb-jobboerse.de
Unsere aktuellen Bildungspartner

Rheinfelden-Herten

Denzstraße 4  | 79539 Lörrach
Telefon +49 7621 92730 | Fax +49 7621 927325
www.swiss-gourmet.de | info@swiss-gourmet.de 

Feinste Pasteten und
Terrinen aus Lörrach

Wir suchen kreative Mitarbeiter m/w 
die mit Begeisterung und

Liebe zum Detail arbeiten wollen.

Bad Säckingen

anders als andere

www.fvl-b.de

Wir. Dienen. Deutschland.
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Bei sämtlichen logistischen Anforderungen hat uns STRECK TRANSPORT 
geholfen. Vielen Dank für diese Unterstützung und dafür, dass wir sie auch 

weiter in Anspruch nehmen dürfen!

www.fvl-b.de
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Ihre neue 
KÜCHE

auf Wunsch mit
RUNDUM-HANDWERKER 

SERVICE

Köchlinstraße 10 . D-79689 Maulburg
Telefon: 0049 (0) 76 22 - 67 39 483

www.kuechenhaus-herb.de

Viele versprechen
bis zu 50% Rabatt.
Wir versprechen

100% Zufriedenheit.

Ausgezeichnete Leistung 

für unterwegs.

Abb. zeigt
Handy-Stromerzeuger
EU 10i

• Honda Handy-Stromerzeuger sind kompakt, leise, 
 kraftstoffsparend und ideal für sensible Anwendungen.

EU 10i ab

*   Unverbindliche Preisempfehlung von  Honda Deutschland für den den EU 10i.

   
1.269,–*€

Brombacher Straße 87 • 79539 Lörrach
Telefon 07621-93270 • www.grimmeisen.org

Vorschau auf die nächste Ausgabe

im Oktober 2014

u.a.

wie der Ball weiter nach Lörrach rollte ...
wir präsentieren wieder zwei Vereine aus der Regio
Rückblick auf das U18-Länderspiel in Lörrach

G e r h a r d  F r i t z  G m b H
R ü m m i n g e r  S t r a s s e  1 7
7 9 5 3 9  L ö r r a c h

P o s t f a c h  1 3 7 0
7 9 5 0 3  L ö r r a c h

F o n  + 4 9  7 6  2 1  /  9 3  1 6  0
F a x  + 4 9  7 6  2 1  /  9 3  1 6  9 0

i n f o @ g l a s - f r i t z . d e
w w w . g l a s - f r i t z . d e

1650_GlasFritz_BB_Gescha?fts_70195:1650_GlasFritz_BB_70195  20.04.2010  16:05 Uhr  Seite 1



Swiss Excellence 

in Business Aviation

Co-Sponsoren

Co-Sponsoren

Premium Partner

Hauptsponsoren

Hauptsponsor

Verein Juniorenbereich

Die Partner des FV Lörrach-Brombach

Aktivbereich

Spezial Partner

Jugendfußballschule: 

vakant

vakant vakant vakant

vakant

vakant

Sport & Hotelresort Impulsiv Lörrach Gesundheitspartner: vakant
Deufeli’s Fahrschule Energiepartner: vakant

WUNDERBAR Café Bistro
Wölfle Haustechnik GmbH
Visall GmbH - Brillenglas

Bundeswehr
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Erfahre mehr: Besuche einen 
Info-Event in Muttenz (bei Basel)! 

www.fhnw.ch/lifesciences/bsc-info

Willst Du 
die Zukunft 
verändern? 
Studiere an der Hochschule 
für Life Sciences FHNW!
Studiere an der Hochschule 

Bachelor of Science in Life Sciences
› Biomedizinische Informatik
› Medizinaltechnologie
› Pharmatechnologie
› Umwelttechnologie

› Molekulare Bioanalytik
› Chemie

FVLB  

peter “Bubi“ Widmann und Thomas 
Hermann sowie mit Bernd Dehn als 
Teamchef. Von den damaligen Spie-
lern sind mit Pascal Backhaus, Patrick 
Dehn, Marco Hermann, Christian 
Hierholzer, Sven Kränkel, Fabian 
Rabe, Phil Richert, Jakob Schröter 
und Thomas Wasmer immerhin 
noch neun Akteure für den FVLB 
aktiv. Davor gelang das nur noch 
dem FVL in der Saison 1971/72, u.a. 

mit den damaligen Protagonisten 
Rudi Winkel, Ulrich Nodler, Ulli 
Waidner, Bernhard Chrobok, Klaus 
Hansen, Dieter Ofenheusle, Bern-
hard Rieser, Andreas Kraus, Günter 
Gränz, Joachim Eble, Ingo Meyer, 
Helmut Weber. Diese Mannschaft 
scheiterte damals im Viertelfina-
le um die Deutsche Meisterschaft 
nur knapp am späteren Deutschen 
A-Jugendmeister MSV Duisburg.

FVLB A1 - Mannschaft des Jahres 2013
Als am 25. März im Lörracher 
„Burghof“ die A1-Junioren des FV 
Lörrach-Brombach bei der Sportle-
rehrung zur “Mannschaft des Jahres 
2013“ gekürt wurde, war dies der 
verdiente Lohn für eine ausserge-
wöhnliche Leistung, die mit der Mei-
sterschaft in der Verbandsliga und 
somit mit dem Titel “Südbadischer 
Meister der A-Junioren 2013“ ge-
krönt wurde. Hier die Namen der 
Spieler: Marko Ambrosy, Can Ba-
kimci, Tobias Bernstein, Christian 
Emmerich, Marius Fichte (Kapitän), 
Patrice Glaser, Luca Isele, Bünyamin 
Kinir, Arno Leisinger, Nils Mayer, 
Nikola Obradovic, Pascal Olden-
burg, Dominic Plag, Lucian Preis, 
Kevin Schmid, Francesco Seidita, 
Tim Wiggenhauser mit den Trainern 
Heiko Günther und Harald „Floyd“ 
Kleinhans sowie dem Betreuer Ralf 
Oldenburg. Fußballer kommen eher 
weniger zu solchen Ehren. Zuletzt 
gelang dies dem FV Brombach im 
Jahre 2007 ebenfalls mit den A-Ju-
nioren, damals trainiert von Hans-

Schreinerei Böhler            
Inhaber Bernd Senn

D-79541 Lörrach
Käferholzstraße 11

Telefon 07621 5837891
Fax 07621 5837892

schreinerei.boehler-senn@arcor.de

www.lloyd.de

LLoyd_Master_RZ_1_1_2013_RZ04.indd   4 15.05.13   14:20

Frau Gudrun Heute-Bluhm vollzog die Ehrung für die FVLB A1 



  
    

Einfach wechseln!

Einfach klasse: Mama Natalia (32) und Sohn Elias (4) 

sind immer für gute Ideen zu haben. Wie NaturEnergie 

und die neuen Gas-Produkte. Mit bestem Service,  

günstigen Preisen und 1 Jahr Preisgarantie! Und das 

Beste: Strom und Gas gibt es jetzt aus einer Hand!  

Das ist NaturEnergie von Energiedienst, Ihrem regio-

nalen Versorger.

www.echt-ehrlich-einfach.de


